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Grusswort Christoph Luzi

Als der Gemeindevorstand mich gegen Ende des 
Jahres 2019 anfragte, ob ich ein grobes Konzept 
mit Ideen für das 800-Jahr-Jubiläum von Klosters 
erarbeiten würde, wusste noch niemand der Be-
teiligten, worauf sie sich eingelassen hatten. Nun 
drei Jahre später liegt ein ereignisreiches, auf-
regendes, intensives und vor allem sehr schönes 
Jubiläumsjahr «800 Jahre Klosters» hinter uns.

In der ersten Reihe und vor allem hinter den Kulis-
sen hat der Projektausschuss die grossen Linien 
diskutiert und festgelegt. Dieser bestand aus Ge-
meindepräsident Hansueli Roth, die Vorstands-
mitglieder Eva Waldburger und David Sondereg-
ger, Pipo Grass, Dominik Heeb, Marco Schlegel 
und Claudia Suter. Vielen Dank für alles, was ihr 
getan habt, für die vielen grossen und kleinen 
Dinge, für Diskussionen, ob erfreulich oder kniff-
lig, stets habt ihr euch eingebracht. Danke fürs 
Mitdenken und Durchziehen. Speziell hervorhe-
ben und danken möchte ich Hansueli. Unser Ge-
meindepräsident hat das Jubiläum mit sehr tref-
fenden Reden und Ansprachen bereichert, vor 
allem gebührt ihm Dank, dass er ab Amtsantritt 
das Jubiläum stets unterstützt hat. 

Ein besonders herzlicher Dank geht an Claudia 
Suter. Sie hat sich vollkommen mit dem Jubilä-
um identifiziert, hat immer mitgezogen, nicht nur 
ihren Bereich Kommunikation und Marketing, 
sondern auch unzählige Aufgaben darüber hi-
naus mit Bravour gemeistert. Und ich kann aus 
vollem Herzen sagen, dass ich mir niemanden 
anderes gewünscht habe und froh bin, dass wir 
als Projektleitungsteam das Jubiläum umsetzen 
durften! Vielen Dank an dieser Stelle auch an Do-
menica Flütsch für die inspirierende Zusammen-
arbeit und das Handeln der Medienarbeit sowie 
an Andrea Baumann fürs Betreuen und Korres-
pondieren mit unseren Ehrengästen.

Meine tiefste Dankbarkeit  
geht an meine Partnerin 
Ladina Luzi-Christ. Vielen 
Dank fürs Zuhören, Mit-
diskutieren, Aushalten, für 
all den Zuspruch, die Ge- 
duld, Leidenschaft, Freu-
de, deine Liebe und die 
Fürsorge für unseren 
Sohn Matteo, für die schwierigen und die schö-
nen Momente! Meiner Mama Gaby und Ätti Jöri 
danke ich herzlichst, dass ich jederzeit anklop-
fen durfte und euch keine Diskussion zu viel war, 
wie auch Marti und Flurina für die Unterstützung  
aller Art.

Für das Gelingen des Jubiläumsjahres waren vie-
le Köpfe, Hände und Beine nötig. An dieser Stelle 
möchte ich allen Menschen ein herzliches Danke-
schön aussprechen, die zum Gelingen des Jubilä-
ums beigetragen haben. Es freut mich sehr, dass 
viele der ursprünglichen Ideen von den zahlrei-
chen OKs aufgenommen und noch viel besser 
gemacht wurden. Dass so viele Leute sich an 
den verschiedenen Anlässen engagiert haben, 
dass das Publikumsinteresse da war und das Pro-
gramm den Einheimischen, Zweitheimischen und 
unseren Gästen gefallen hat. Wir haben gemein-
sam ein wunderbares Jahr auf die Beine gestellt 
und erleben dürfen.

Für die Vergangenheit, die Gegenwart und die 
Zukunft von Klosters – es war mir eine Freude und 
eine Ehre!

Christoph Luzi
Gesamtprojektleiter 800 Jahre Klosters

Liebe Jubiläumsgemeinschaft

Grusswort Hansueli Roth

Ende 2021 fieberten 
wir mit Freude, aber 
auch mit grossem Re-
spekt dem Jubiläums-
jahr entgegen. Trotz 
planmässigem Verlauf 
der Vorbereitungsarbei-
ten, blieben Restrisiken 
wie die Pandemie-Ent-

wicklung, Herausforderungen bei Personal und 
Helfern, der Finanzierung oder unbeständiges 
Wetter bestehen, welche zu einer gewissen Ner-
venanspannung führten. Doch das Glück war 
auf unserer Seite. Die Jubiläumsfeierlichkeiten 
wurden mit grossem Wetterglück beschert. Der 
Zuschauerzulauf aus nah und fern war stets sehr 
zahlreich. Unvergessliche Anlässe werden uns in 
bester Erinnerung bleiben.

Zusammen mit dem Kanton und den Partnern 
hat die Gemeinde viele Ressourcen in diese Ju-
biläumsfeierlichkeiten investiert. Da kann natür-
lich berechtigt die Nachhaltigkeitsfrage gestellt 
werden. Im Vorfeld der Jubiläumsfeierlichkeiten 
wurden Bedenken geäussert. All diese kritischen 
Stimmen wurden eines Besseren belehrt. Die 
Hilfsbereitschaft auf allen Stufen war bewun-
dernswert. Einheimische und Gäste nahmen äus-
serst zahlreich an den Anlässen teil und letztlich 
werden die Kosten auch im budgetierten Rah-
men bleiben. Nachhaltigkeit wird in verschiede-
ner Hinsicht bestehen bleiben. Einerseits sind da 
die materiellen Überbleibsel wie z. B. der Rund-
wanderweg, der Mönchalpweg, die Schröder 
Schmiede bis hin zu den zusätzlichen Glocken 
im Turm der Kirche St. Jakob und viele mehr. Viel 
wichtiger scheint uns aber der gesellschaftliche 
Wert. Klosters hat ein einmaliges Jubiläumsjahr 
gestaltet, das seinesgleichen sucht. Unsere Ge-
meinde hat dabei eine bewundernswerte Leis-

tung und grossen Zusammenhalt bewiesen. Wir 
haben unseren Kindern einen Bezug zur Heimat 
und der Geschichte vermitteln können, der sie 
ihr Leben lang begleiten wird. Strahlende Kinder-
augen, zufriedene Eltern, beeindruckte Gäste bis 
hin zu gut gelaunten Organisatoren und freiwilli-
gen Helfern begleiteten die zahlreichen Anlässe.

«Walserstolz und Weltgeschichten» hat uns un-
vergessliche Erlebnisse mit einer unglaublichen 
gesellschaftlichen Nachhaltigkeit beschert. Pa-
cken wir die Chance und nehmen diese Nachhal-
tigkeit mit in die Zukunft.

Letztlich bleibt mir noch, allen Beteiligten den 
aufrichtigen Dank auszusprechen. Der Klosterser 
Bevölkerung und dem Gemeinderat gebührt an 
erster Stelle Lob und Dank, dass das Jubiläum 
aufgenommen und mitgetragen wurde. Weiter 
haben der Tourismusrat und die Destination Da-
vos Klosters sowie der Kanton das Projekt gross-
zügig unterstützt. Dem Organisationsteam unter 
der Leitung von Christoph Luzi, den OKs, den 
Vereinen und den freiwilligen Helfern bis hin 
zum Gemeindepersonal, die allesamt einen Bei-
trag zum tollen Erfolg geleistet haben: herzlichen 
Dank.

Hansueli Roth
Gemeindepräsident

Stolzer Rückblick Jubiläumsjahr 2022
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Seit 800 Jahren wird in Klosters gelebt und gearbeitet, geliebt 
und gefeiert. Stolz richtet sich unser Blick immer wieder zurück 
auf unsere bewegte Geschichte und auf die erstaunliche Ent-
wicklung vom kleinen «Klösterlin» im mittelalterlichen, wilden 
Rätien zum beliebten Tourismusort mit Weltruhm. 

Erlebnis 
Geschichte
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Eine päpstliche Urkunde im bischöflichen Archiv in 
Chur hat für Klosters eine ganz besondere Bedeutung.
Zum ersten Mal wird am 24. Mai 1222 die Kirche Sankt 
Jakob, die «ecclesiam sancti Iacobi in Brettenkowe» 
urkundlich erwähnt. Das Kloster Churwalden hatte 
sich vom Papst seine Rechte, Pflichten und Besitztü-
mer bestätigen lassen. Das kleine «Klösterlin im Walt» 
war ein Rodungskloster, von Prämonstratensermön-
chen des Mutterklosters Churwalden mit dem Ziel er-
baut, dem wilden, rätischen Wald Land abzutrotzen. 
Die stolze, schöne Kirche Sankt Jakob mit ihrem spät-
mittelalterlichen Kirchturm wird zum Herzstück der 
Feierlichkeiten rund um den Tag der urkundlichen 
Ersterwähnung. Zwei neue Kirchenglocken ehren die 
lange Geschichte und schenken dem Dorf ein neues 
Klangkleid. 

Festlichkeiten 
zur Gründung



Was für ein Staunen und welche Freude: Am Glockenaufzug 
der beiden neuen Kirchenglocken ist das ganze Dorf auf den 
Beinen. Am 13. Mai 2022 ist es endlich so weit, die beiden Neu-
ankömmlinge sollen ihren Platz hoch im Kirchturm einnehmen.  

Glockenaufzug

Er war die treibende Kraft hinter der Idee, der ganzen Ortschaft zum

denkwürdigen Jubiläum ein klangvolles und bleibendes Geschenk in

Form einer Kirchenglocke zu machen. Dass es sogar zwei geworden

sind, freut und rührt den umtriebigen Glockenfreund sehr. Gemeinsam

mit drei weiteren Glockenfreunden machte er sich an die aufwändige

Planung, Finanzierung und Umsetzung. Unermüdlich war Alex Schaub

für die neuen Glocken im Einsatz, kümmerte sich als ehemaliger Bau-

führer um bauliche Belange ebenso wie die Koordination des Glocken-

gusses, präsentierte die Schönheiten im Kirchgemeindehaus und war 

im Dauereinsatz für den Glockenaufzug, die Gründungswoche und den 

Mönchalpweg.

Alex Schaub

Die prächtig geschmückten Glocken stehen imposant für ein letztes Bewundern auf dem Pferdewagen auf dem 
Parkplatz Alte Eisbahn bereit. Mit einem festlichen Umzug werden sie von den Schülerinnen und Schülern, von 
Würdenträgern und Musik durchs Dorf auf den Kirchplatz geleitet. Gesangs- und Musikbeiträge umrahmen  
Weiheansprachen und Dankesworte und die Schule Klosters erfreut mit ihren Darbietungen die zahlreich er-
schienene Einwohnerschaft. Unter der tatkräftigen Zugkraft der Schulkinder schweben die «Walserglocke» und 
die «Jakobsglocke» erhaben und langsam in die Höhe, umschwungen und begleitet vom Klang der Musikgesell-
schaft Madrisa und der grossen Freude der Gäste.

Glockenguss
Zum runden Geburtstag soll es neue Klän-
ge für Klosters geben. Vier Glockenfreunde 
setzen sich dafür ein und rufen die Bevöl-
kerung auf, Glockenschläge zu spenden. 
Im November 2021 sind die Klosterser 
Glockenfreunde dabei, wenn in Europas 
grösster Glockengiesserei «Grassmayr» 
in Innsbruck zwei neue Glocken in alter 
Handwerkskunst gegossen werden. Mit der 
«Jakobsglocke» und der «Walserglocke» 
entstehen zwei Glocken, die mit ihren In-
schriften und einer besonderen Glockenzier 
eine Verbindung zu Klosters schaffen. Die 
«Jakobsglocke» zeigt in szenischen Darstel-
lungen das Leben von Jakob und reiht sich 
thematisch an die ausdrucksstarken Glas-
fenster von Augusto Giacometti ein. Die 
«Walserglocke» widmet sich der Auswande-
rung und Heimatfindung der Walser Vorfah-
ren und nimmt Bezug auf moderne Entwick-
lungen des Lebensraumes. Wie schön, dass 
der einheimische Künstler Christian Bolt für 
die Gestaltung der Glockenzier gewonnen 
werden konnte. 

Die «Glockenfreunde»
Peter Aebli, Alt Gemeinderatspräsident
Alex Schaub, Evang. Kirchgemeinde
Roger Vetsch, Bauunternehmer
Christian Bolt, Künstler
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Passgenau zum 800. Jahrestag der ersten ur-
kundlichen Erwähnung am 24. Mai 2022 um Punkt 
20.00 Uhr läuten die neue Glockenklänge das 
grosse Jubiläum ein. Zum ersten Mal erklingen 
die «Jakobsglocke» und die «Walserglocke» und 
komplettieren das Kirchenläuten auf ein fünfstim-
miges Geläut. Mit ihrem ersten Klingen laden sie 

ganz Klosters zu den Festvorträgen in die Kirche. 
Die beiden Klosterser Historiker Florian Hitz und 
Christoph Luzi zeichnen spannend und abwechs-
lungsreich die bewegte Geschichte des Ortes auf, 
Bürgergemeindepräsident Thomas Kessler über-
bringt Glückwünsche und feierliche Orgelklänge 
untermalen den denkwürdigen Ehrentag. 

Tag der Ersterwähnung 24. Mai 1222



Glockenkonzert
Ein einzigartiges und einmaliges Glockenkon-
zert gibt den Kirchenglocken am 26. Mai 2022 
die ganz grosse Bühne und rückt sie ins Schein-
werferlicht. Gemeinsam mit der Musikgruppe 
«Bandella vista mare» spielen die Glocken ein 
Konzert. Peter Zemp, Musiker der Bandella, hat 
eigens Stücke für dieses aussergewöhnliche Ar-
rangement komponiert und bringt sie zusam-
men mit dem Glockenspieler Eric Nünlist zur Ur-
aufführung. Für das spezielle Konzert präpariert
Nünlist die Kirchenglocken mit Seilzügen sodass 
er sie direkt hoch oben im Kirchturm anschlagen 
kann. Ergänzt werden die grossen Glocken von 
Silvia Stampfli mit einem Handglockenspiel. So 
fügt sich alles mit dem festlichen Spiel der Ban-
della zu einem einmaligen Klangerlebnis, dem 
die dicht gedrängten Zuhörer und Zuhörerinnen 
auf dem Kirchplatz gebannt lauschen.

Illuminationsshow
Unter dem Motto «Schule malt Geschichte» ver-
wandeln die Klosterser Schulklassen die Fassade
des Schulhauses während dreier Abende in eine 
spektakuläre Leinwand für eine spannende Licht-
show, in der sich historische Foto- und Filmauf-
nahmen mit den verspielten, farbigen Bildern zu 
Visionen und Wünschen der Schüler und Schü-
lerinnen abwechseln. Für das spannende Licht-
spektakel kann das bekannte Künstlerkollek-
tiv NOA – no ordinary Art – gewonnen werden.  

NOA hat eine jahrelange Erfahrung in der Um-
setzung von Installationen mit Schulklassen,  
z.B. im Rahmen des Zauberwaldes in Lenzerhei-
de. Die Zuschauer freuen sich an dem 15-mi-
nütigen Gesamtkunstwerk im Spannungsfeld 
zwischen Vergangenheit und Zukunft, zwischen 
Tradition und Moderne. Im Anschluss serviert die 
Oberstufe der ganzen Gästeschar einen feinen 
Apéro, den sie selber gezaubert hat.



Rahmenprogramm
Ein interessantes Programm rund um die 
reformierte Kirche unterhält die Festge-
meinde nach dem Apéro. Der Marchtchäl-
ler lädt zum Rundgang mit heimischem 
Handwerk und feinen Köstlichkeiten. In 
der Wärchstuba wird geklöppelt und viel 
Wissenswertes über die Geschichte und 
Technik dieses alten Handwerkes vermit-
telt. Die Gemeindebibliothek veranstaltet 
eine Bücherralley und jeweils zur vollen 
Stunde kann das Kellergewölbe im Haus 
Kasper-Nett und die reformierte Kirche 
bis in die Kirchturmspitze entdeckt wer-
den. Im Sprützenhüschi können sich In-
teressierte an der Herstellung von Bade-
salz versuchen und das Nutli Hüschi lädt 
zu Gerstensuppe und ofenwarmem Brot 
aus dem Backhüschi. Und wer wissen will, 
wie das Korn zum Mehl wird, der spaziert 
in die alte Rohrmühle, die arbeitsam am 
Wasserrad klappert. Auf dem Platz vor 
dem alten Primarschulhaus gibt es für die 
Gäste neben Verköstigungsmöglichkei-
ten ein Platzkonzert der Musikgesellschaft 
Serneus sowie die Eröffnung des Kunst-
hauses Klosters.

Gründungsfeier
Am Samstag, 28. Mai 2022, wird hoch-
offiziell und mit einem grossen Festakt 
gefeiert. Turmbläser und die Musikge-
sellschaft Davos Klosters laden die Fest-
gemeinde auf dem Kirchplatz mit einem 
Platzkonzert zur Feier, und viele Ehren-
gäste und Würdenträger schliessen 
sich der Gästeschar an. Mit einem öku-
menischen Festgottesdienst in der re-
formierten Kirche Sankt Jakob wird der 
Festakt feierlich begangen. Am üppigen 
Festapéro wird auf das grosse Jubiläum  
angestossen und gefeiert. 
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Unseren beiden Ladinas ist es zu verdanken, 

dass diese einzigartige Zeit rund um die Grün-

dungsfestlichkeiten so vielfältig, ereignisreich 

und gut organisiert gefeiert werden konnte. 

Das umtriebige OK-Präsidiums-Duo hat sein 

engagiertes Team gut und erfolgreich geleitet, 

war immer auf den Beinen und hat auch nicht 

das kleinste Detail vergessen. Ein grosses Dan-

keschön an Ladina Garbald und Ladina Walton 

sowie das ganze OK mit Mimi Grass, Mari-

anne Dicht, Christof Hegi, Corsin Stecher, Alex 

Schaub , Sepp Meier und Thomas Rausch.

Ladina Garbald 
und Ladina Walton

Zum Abschluss der Gründungswo-
che lädt die Gemeinde Klosters alle 
Ein- und Zweitheimischen sowie Gäs-
te zum gemütlichen Beisammensein 
zu Festmusik und «Armenspeisung». 
Der mittelalterliche Brauch, zu beson-
deren Feiertagen die Bevölkerung zu 
verköstigen, war Inspiration, die Fei-
erlichkeiten als Dorfgemeinschaft zu 
beschliessen.  
Das 3-Gang-Menü, kreiert von Ler-
nenden der Berufsschule Chur, wird 
von der der siebenköpfigen Truppe 
«Cheibe Balagan» in einem einzigarti-
gen Konzert musikalisch umrahmt und 
Moderator Pipo Grass unterhält die 
Festgemeinde mit einem abwechs-
lungsreichen Bühnenprogramm. 

Armenspeisung
und Konzert
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Als Teil des Impulsprogramms der 800-Jahr-Feierlich-
keiten wird der historische Weg in die Mönchalp in-
standgesetzt und inszeniert. Die Mönchalp gehörte 
wahrscheinlich zur Grundausstattung des 1222 erst-
mals erwähnten «Chlösterli». Der altehrwürdige Weg 
bietet ein besonderes Wandererlebnis, indem er jahr-
hundertealte Geschichte sichtbar macht. 

Eine stattliche Festgemeinde folgt am 21. August 
2022 der Einladung der Bürgergemeinde und der 
Gemeinde Klosters und startet auf dem «Grüenbö-
deli» zum Abmarsch. Begleitet von  Ausführungen zur 
Geschichte des Weges von Historiker Dr. Florian Hitz 
wandern die Gäste über den historischen Mönchalp-
weg. Auf der Mönchalp wird gemeinsam ein ökume-
nischer Berggottesdienst gefeiert und Gemeinde und 
Bürgergemeinde laden alle Besucher und Besucherin-
nen zu Gerstensuppe und gemütlichem Beisammen-
sein, musikalisch untermalt von Alphorner Kurt Hos-
tettler, Schwyzerörgeler Johannes Kasper und dem 
Jodelchörli Silvretta. 

Historischer 
Mönchalpweg

Thomas Kessler

Bürgergemeindepräsident Thomas Kessler 

freut sich am Ehrentag ganz besonders. «Die 

Instandsetzung des alten Weges ist für mich 

ein persönliches Highlight und schon seit vie-

len Jahren ein grosser Wunsch. Immer wieder 

dachte ich, wie wertvoll es doch wäre, wenn 

er wieder zu Ehren kommen würde. Dass er 

nun so schön ausstaffiert eröffnet werden 

kann, freut mich sehr.» Dank des grossen Ein-

satzes von Thomas Kessler können sich wei-

tere Generationen am alten Weg erfreuen. 
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Gemeinsam mit den alten Bündnisparteien des histo- 
rischen Zehngerichtebundes feiern wir am grossen 
Jubiläumsfest vom 24. bis 26. Juni 2022  alte und neue 
Gemeinschaften. Ein «Dorf der Dörfer», das grosse 
«Forum Zehngerichtebund», eine unterhaltsame Chil-
bi, Konzertabende und ein fulminanter historischer 
Umzug sorgen ein ganzes Wochenende lang für Be-
geisterung und Festlaune. 

Grosses 
Jubiläumsfest



In früheren Zeiten schloss sich der Zehngerichte-
bund mit dem Gotteshausbund und dem Grauen 
Bund zu den «Drei Bünden». Noch heute bilden ihre 
Elemente das Wappen des Kantons Graubünden. 
Als Hommage an die alten Bündniszeiten werden 
die ehemaligen Bündnispartner zum Fest geladen. 
Im «Dorf der Dörfer» im Silvrettazelt zeigen die Gast-
gemeinden aus dem Landwassertal, Belfort, Chur-
walden, Prättigau, Schanfigg, Maienfeld und Malans 
Interessantes aus ihren Gemeinden und ihrer Ge-
schichte und bieten mit Degustationen und Ausstel-
lungen Gelegenheit für spannende Begegnungen.  

Dorf der Dörfer

Stefan Hediger

Stefan Hediger, OK-Präsident des grossen 

Jubiläumsfestes, hat gemeinsam mit  

seinem schaffigen OK ein unvergessliches 

Wochenende auf die Beine gestellt. Als  

Präsident des Regionalgerichtes Prätti- 

gau / Davos empfängt er standesgemäss die 

geladenen «Zehngerichte» in der Arena und 

führt Delegationen und Festbesucher durch 

das abwechslungsreiche, dichte Programm. 

Unterstützt wurde Stefan im OK von Jöri 

Luzi, Hampi Hobi, Anita Wehrli, Jörg Walter, 

Jann Hoffmann, Hubert Schöpfer, Sandra 

Marugg, Aurelia und Beni Schmidt, Angelika 

Baumann sowie Christoph Luzi.
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Das «Gericht Belfort» präsentiert die Gemeinden
Schmitten, Alvaneu, Surava, Brienz/Brinzauls und
Lantsch/Lenz. Gezeigt wird eine Szene aus dem 
Freilichtspiel «Donat von Vaz», dem letzten Frei-
herren derer von Vaz auf der Stammburg Belfort.

Die einstigen Gerichtsgemeinden «Langwies», 
«St.Peter» und «Churwalden»  trommeln mit ihren 
Tambouren den «Dreibündenstein» ins Gesche-
hen, zeigen einen Film zur touristischen Entwick-
lung von Arosa und Karin Niederberger rundet 
den Auftritt mit einem ergreifenden Jodelsolo ab. 

Das «Gericht Maienfeld» zeigt unterhaltsam den 
Weg des Weines von der Rebe bis in die Flasche, 
gespickt mit Anekdoten und Historien aus Sicht 
der «Fürschlössler» vor der Klus.

Das «Halbgericht Schiers-Seewis» präsentiert 
sich mit dem Männerchor Seewis und einer theat-
ralischen Einlage zu «400 Jahre Pater Fidelis».

Das «Halbgericht Schiers-Schiers» bietet mit ei-
nem Musikensemble der EMS Schiers unter der 
Leitung von Martin Zimmermann alte Walserlie-
der in neuen Klangfarben.

Die Halbgerichte «Castels-Jenaz» und «Castels-
Luzein» erfreuen die Zuschauer mit einem Bsat-
zigspiel und dem «Chöttihammer» von alt Land-
ammann Luzi Bardill.

Bis 1851 gliederten sich Gerichtsgemeinde und 
«Hochgericht Klosters in Inner- und Ausser-
schnitz». Innerschnitz umfasste Klosters und Ser-
neus, Ausserschnitz Saas, Conters, Küblis und die 
linke Talseite St. Antöniens. Am Forum zeigen Kü-
blis und Conters ihr bekanntes Bsatzigspiel und 
eine theatralische Einlage zum Kreisgericht. Da-
nach geraten die wilden Männer und die Mönche 
vom Chlösterli aneinander und erst die Silvrettas-
tärnli bringen wieder Ruhe und Ordnung in die 
Welt des Hochgerichts Innerschnitz.

Mit tosendem Applaus empfängt die Festgemeinschaft
in der Arena Klosters die Fahnenträger und Delegatio-
nen der geladenen Gemeinden. Die ehemaligen Bünd-
nispartner präsentieren sich mit Tanz und Theater, Musik
und viel Historie, mit Anekdoten, Sagen und Geschich-
ten. Ein einmaliges Programm, das lange und weit über 
das Gemeindegebiet nachhallt, über das Tal und über 
Berge hinaus.

Das «Gericht Davos» als Gründungsort des Bundes 1436
macht den Auftakt mit einer Festansprache von Land-
ammann Philipp Wilhelm und einer szenischen Lesung 
von Ursina Trautmann, gelesen von Ursina Hartmann 
und in musikalischer Begleitung von Reto Senn.

Forum Zehngerichtebund
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Während auf der einen Seite der Landquart alte und neue Bündniszeiten gefeiert werden, hallt auf der 
anderen Seite das Gelächter und Gejauchze des Chilbitreibens durch den prachtvollen Sommertag.  
Von früh morgens bis in den Abend geht es auf dem Parkplatz Alte Eisbahn munter zu und her. Die 
Vereine von Klosters sorgen mit Schiessbuden und Karussell, Hüpfburg und Kinderschminken, Bastel-
stand und Päcklifischen, mit Bike Parcours und Balance Board und einer Festwirtschaft für viel Spass 
und leuchtende Kinderaugen.

Chilbi



An den Abenden wandelt sich die Arena 
Klosters zur Festivalhalle mit Livekonzerten 
und Partystimmung bis spät in die Nacht. 
Den fulminanten Auftakt ins Jubiläums-
wochenende feiert die Bündner Topband  
77 Bombay Street mit der Reggae-Sänge-
rin Rita Roof als Vorband. Die vier Bünd-
ner Brüder bringen mit ihrer Bühnenshow 
und ihren Hits die Stimmung zum Kochen.  
DJ Pleasure sorgt im Anschluss für mächtig 
Partylaune. Der Konzertabend am Sams-
tag hat für jeden Geschmack etwas dabei: 
die Countryband Western Wings, Vanessa 
T., die Seerugge Feger mit rockiger Volks-
musik und als weiterer Höhepunkt die 
Mundart-Hardrockband MEGAWATT. 

Konzerte

Hubert Schöpfer 

Der Gemeindepolizist war nicht nur im OK-

Jubiläumsfest, sondern stand auch stets zur 

Stelle, wenn es darum ging, Verkehrs- und 

Parkplatz-Konzepte zu erstellen, Sicherheits-

leute zu ordern und die Sanität aufzubieten. 

Daneben standen Hubert und Nik Kindschi an 

zahlreichen Anlässen selbst im Einsatz. Das 

alles haben wir sehr geschätzt. Danke, Hubert! 



Vor prächtiger Kulisse und mit applaudierenden Zuschauern 
und Zuschauerinnen gesäumten Strassen sorgt am 26. Juni 
2022 der grosse, historische Festumzug für einen glanzvol-
len Schlusspunkt des Jubiläumsfestes. Gross und klein, alt 
und jung sind auf den Beinen oder auf blumengeschmück-
ten Wagen, begleitet von Kühen und Lamas, von Traktoren 
und Pferden. Hübsch gewandet und bis ins kleinste Detail 
ausstaffiert zeigt der Umzug mit rund 600 Mitwirkenden in 
über 30 Bildern die 800-jährige Geschichte von der Kloster-
gründung bis zum Tourismusort der Gegenwart. 

Historischer Umzug



Den kleinen, «wilden Lütjeni», den Mönchen und Wildmännli folgt der grosse Walser-
zug. Heuig und Holzig zeigen eindrücklich den Wandel von damals zu heute und auf dem 
Handwerkerwagen von Schröders Schmiede wird gehämmert und geschmiedet. Die 
Musikgesellschaften Serneus, Madrisa und Davos/Klosters, das Jodelchörli Silvretta und 
die Alphorners sorgen für musikalische Unterhaltung. Derweil flitzt die Bike JO rauf und 
runter, die Turnvereine tanzen oder turnen auf fahrenden Barren und spielen Volley- und 
Basketball sowie Berg- und Schneesport zeigen alte und neue Sportbilder. Mit umge-
schnallten Pültli erinnern die Schulkinder an die Schule von früher und wagen einen Blick 
auf eine futuristische Schule von morgen, wilde Hexen mit einem Sagenwagen erinnern 
an alte Mythen und die Oberstufe glänzt als glamouröses Hollywood on the Rocks. Die 
Hotellerie geht mit fahrbarer Rezeption und «Pferde-Schesa» auf Ausfahrt und die Schäll-
nergruppe, das Auffahrtskränzli und die Kinderschlittenfahrt zeigen Klosterser Bräuche. 
Mit einem grossen Finale auf dem Parkplatz Alte Eisbahn beschliessen die Musikgesell-
schaften den glanzvollen Festumzug, aus 300 Kinderkehlen schallt das Lied «Walserstolz 
und Weltgeschichten». 

Jöri Luzi

Jöri Luzi organisierte als OK-

Vizepräsident beim Jubiläums-

fest den grossen Historischen 

Umzug, entwickelte und koor-

dinierte zusammen mit seinem 

Sohn (Projektleiter Christoph 

Luzi) das Dorf der Dörfer und die 

Auftritte der Gerichtsgemeinden 

am Forum Zehngerichtebund. 

Jöri warf seine immense Er-

fahrung, sein Organisations-

talent und die ganze Tatkraft ins 

Jubiläum. Dazu war er in seinem 

letzten Schuljahr massgeblich an 

den Auftritten der Schule Klos-

ters beteiligt und wirkte beim 

Freilichtspiel «Ünschäs Hüschi» 

im OK und als Schauspieler mit. 

Lieber Jöri, unsere Bewunderung 

und ein grosses, herzliches Dan-

keschön!
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Vor 400 Jahren spielte sich in Saas grosse Geschich-
te ab. Die Bündner Truppen stellten sich während 
des Dreissigjährigen Krieges gegen das Grossreich  
Habsburg Österreich, es kam zu Schlachten und Schar-
mützeln. Bei Aquasana, am Saaser Mülitobel, kam es 
1622 zur folgenschweren Entscheidungsschlacht.  
Die länderübergreifende Wanderausstellung «Täler in 
Flammen» gastiert im Kirchgemeindehaus Saas und 
veranschaulicht die Ereignisse, die wechselhaften Be-
ziehungen und die Auswirkungen der Zeit um das Jahr 
1622. Am Saaser Dorffest wird mit einer Gedenkfeier 
die Vergangenheit erinnert. Und mit Unterhaltung, 
Markttreiben und gemütlichem Beisammensein die 
Gegenwart genossen. 

Brennpunkt 
Aquasana



Schliesslich wurde den Prättigauern die doppelte 
Tyrannei – die politische und die religiöse Unterdrü-
ckung – zu viel: Am 14. April 1622 wagten sie den 
Aufstand. Mit ihren Behelfswaffen, eisenbeschlage-
nen Holzkeulen – «Prättigauer Chnebeln» – jagten 
sie die habsburgische Soldateska zum Tal hinaus. 
Dieser Aufstand einer Talbevölkerung gegen eine 
militärische Grossmacht wurde in ganz Europa stark 
beachtet. Die reformierten Eidgenossen unterstütz-
ten die Prättigauer sogleich mit Mannschaften. So 
konnten im Frühling 1622 die Bündner Herrschaft 
wie auch das ganze Churer Rheintal und die Stadt 
Chur von der österreichischen Besatzung befreit 
werden. Oberst Baldiron, der sich in Chur verschanzt 
hatte, musste kapitulieren und mit seinen verbliebe-
nen Truppen schändlich abziehen. Anstatt nun aber 
energische Massnahmen zur Sicherung ihrer Gren-
ze zu ergreifen, liessen sich die Prättigauer mit ihren 
bündnerischen Mitkämpfern dazu verleiten, offensiv 
gegen Österreich vorzugehen. Von der Luzisteig aus 
überfielen sie Dörfer in der Grafschaft Vaduz (dem 
späteren Fürstentum Liechtenstein). Über die Jöcher 
des Rätikons fielen sie ins Montafon ein. Und auch im 
Paznaun, dem Tal von Galtür und Ischgl (das schon zu 
Tirol gehörte), machten sie sich auf unsanfte Weise 
bemerkbar.

Im Spätsommer 1622 wendete sich das Blatt: Es 
kam zu einer zweiten österreichischen Invasion. Am  
31. August 1622 drangen die habsburgischen Trup-
pen – der Oberbefehl war von Baldiron an den Gra-
fen von Sulz übergegangen – mit 8000 bis 10 000 
Mann vom Samnaun her ins Unterengadin ein. Die 
Abwehr der Bündner unter ihrem General Rudolf von 
Salis war erfolglos; sie mussten sich nach Susch und 
dann über den Flüela nach Davos zurückziehen. Die 
feindlichen Truppen plünderten und verheerten alle 
Unterengadiner Dörfer; dann setzten sie über den 
Scaletta nach… Erst im inneren Prättigau gelang es 
den bündnerischen Kräften, den Feind zu stellen: in 
verzweifelten Abwehrgefechten hier auf dem Matteli 
sowie weiter draussen bei Raschnals und Aquasana.
Doch sie wurden geschlagen und mussten sich vor 
dem unerbittlich nachrückenden Feind zurückzie-
hen – nicht ohne an verschiedenen Stellen talaus-
wärts weiterhin Widerstand zu leisten, um die Bevöl-
kerung vor der Wut der Verfolger zu schützen. Aber 
auch dies vergeblich: Ein Dorf nach dem anderen 
wurde von den Österreichern in Asche gelegt.
Die Folgen bestanden in erneuter Besatzung und 
erneuter Unterdrückung. Der Winter 1622/23 wur-
de im Prättigau (und ebenso im Unterengadin) zum 

katastrophalen «Hungerwinter». Wie um die ganze 
Drangsal durch einen weiteren Schrecken noch zu 
steigern, trat eine «Pestilenz» auf. Die Friedhöfe ver-
mochten die grosse Zahl der Leichen, die täglich be-
stattet werden mussten, nicht mehr zu fassen.
Aber auch unter den Besatzungstruppen grassierte 
die Seuche, auch unter ihnen war die Sterblichkeit 
gross. Im Dezember 1622 verliess das zusammen-
geschmolzene österreichische Heer das Land. Ein 
gewisses Aufatmen gab es für die Prättigauer und 
Bündner aber erst, als Frankreich, der strategische 
Gegner der österreichisch-spanischen Grossmacht, 
ins europäische Kriegsgeschehen eingriff. In den 
frühen 1630er-Jahren drängten französisch-bündne-
rische Truppen die Spanier aus dem Veltlin zurück. 
Danach kam es zu einer vorsichtigen Entspannungs-
politik zwischen den Drei Bünden und den Habsbur-
gern.

Der Aufstand und Abwehrkampf der Prättigauer ist 
früher als «leuchtendes Vorbild starker Glaubens-
treue und opferbereiter Freiheitsliebe» gerühmt 
worden. In heutigen Ohren mag das etwas pathe-
tisch tönen. Ganz klar ist aber, dass die Verteidigung 
des eigenen Landes, der eigenen Überzeugung und 
der eigenen Freiheit einem viel abverlangt: Mut, 
Entschlossenheit und eben auch Opferbereitschaft. 
Letztlich stellt sich nur die Frage, wie gross das Op-
fer ist, das man für die Freiheit zu bringen bereit ist. 
(Diese Frage stellt sich 2022 für die Ukraine wie sie 
sich 1622 für das Prättigau und das Unterengadin ge-
stellt hat.) Der Prättigauer Freiheitskampf von 1622 
war militärisch schliesslich erfolglos. Vergeblich war 
er deswegen doch nicht. Denn die Erfahrung von 
Unterdrückung und Widerstand führte dazu, dass 
man sich im Prättigau und im Unterengadin dazu 
entschloss, die Habsburger auf friedlichem Weg los-
zuwerden – sobald das möglich war. 1649/52 kauften 
sich die beiden Talschaften von der österreichischen 
Herrschaft los: Die Gemeinden erwarben selbst die 
Hoheitsrechte. Auch der Loskauf verlangte Opfer 
– zwar kein Blutopfer mehr, aber ein bedeutendes 
Opfer finanzieller Art. Es brauchte Entschlossenheit, 
dieses Opfer zu bringen in einer Zeit, in der gera-
de kein Krieg mehr herrschte. Den Preis der Freiheit 
wäre man vielleicht nicht zu zahlen bereit gewesen, 
hätte man 1622 nicht die Kosten der Unfreiheit ken-
nengelernt. Und eine neue Generation im Habsbur-
ger Fürstenhaus hatte die Einsicht gewonnen, dass 
Aufwand und Ertrag in einem schlechten Verhältnis 
standen, wenn es um den Besitz von bündnerischen 
Tälern ging. Fluri Hitz Saas, 10. September

Was sich hier vor vierhundert Jahren – am 5. Sep-
tember 1622 – abspielte, war eine Phase im Konflikt 
zwischen der Habsburger Dynastie und einigen 
Bündner Talschaften bzw. Gemeinden. Die Habs-
burger beanspruchten ererbte Hoheitsrechte, ja die 
Landeshoheit über diese Gemeinden. Die Gemein-
den pochten dagegen auf ihre verbrieften Freiheits-
rechte.
Der Konfliktaustrag geschah im Rahmen des Dreis-
sigjährigen Kriegs. Im Herbst 1621 war dieser Krieg 
im deutschen Reich schon seit dreieinhalb Jahren im 
Gange. Da beschloss der katholische Hauptkriegs-
führer, die habsburgische Grossmacht, das – gröss-
tenteils reformierte – Pässeland Graubünden unter 
seine Kontrolle zu bringen.
Vom Comersee her rückten spanische Truppen ins 
bündnerische Chiavenna ein und verheerten das 
Bergell. Gleichzeitig fielen österreichische Truppen 
aus dem Montafon über das Schlappinerjoch nach 
Klosters ein und steckten die Kirche nebst zahlrei-
chen Häusern in Brand. Ein zweites österreichisches 
Heer – unter Oberst Baldiron, der sich einen zwei-
felhaften Ruf als besonders brutaler Kommandeur 
erwerben sollte – nahte durch das Münstertal, das  
S-charltal und das Unterengadin. Verzweifelt wehr-
ten sich die Einheimischen beim Innübergang von 
Scuol – doch erfolglos. Die feindlichen Truppen 
drangen weiter vor: über den Flüela ins Prättigau.
Das Unterengadin wie das Prättigau wurden mili-
tärisch besetzt. Die Männer der beiden Talschaf-

ten mussten ihre Waffen ausliefern und Gehorsam 
schwören. Ihre Bündnisse sollten ungültig sein: Das 
Prättigau und das Unterengadin samt dem Münster-
tal sollten offiziell von den Drei Bünden abgetrennt 
werden. Die Bündner Pässe sollten den spanisch-
österreichischen Truppen jederzeit offengehalten 
werden. Auch die Städte Chur und Maienfeld sollten 
für die nächsten zwölf Jahre österreichisch besetzt 
werden.

Dann hielt die Gegenreformation Einzug: Die streng 
katholischen Habsburger Herrscher wollten die re-
formierte Prättigauer und Unterengadiner Bevölke-
rung unbedingt wieder in den Schoss der römischen 
Kirche zurückführen – wenn nötig durch Zwang und 
Gewalt.
Die reformierten Pfarrer wurden aus dem Prättigau 
und dem Unterengadin ausgewiesen. An ihrer Stelle 
erschienen Kapuzinermönche als katholische Mis-
sionare auf der Bildfläche. Der evangelische Gottes-
dienst und das Lesen evangelischer Bücher wurden 
verboten. Der Besuch der Kapuzinerpredigten und 
die kapuzinische Kinderlehre wurden Pflicht.
Heftig predigende Kapuzinermissionare traten also 
neben schlimm hausende Besatzungssoldaten. 
Denn die schlecht versorgten und schlecht besol-
deten österreichischen Besatzungstruppen zeigten 
mächtigen Hunger und eine unbändige Gier nach al-
len Wertsachen. Ihre Zerstörungswut und ihre Schi-
kanierfreude kannten keine Grenzen…

Aquasana
Zum Gedenken an die Schlacht von Aquasana, 5. September 1622
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Mit einem Gedenkanlass wird dem Ende des Prättigauer  
Aufstandes gegen die österreichische Herrschaft und  
der Niederlage der Bündner Truppen bei Aquasana vor 
400 Jahren gedacht. Ein stimmungsvoller Akt rückt die 
wechselhafte Dorf- und Talgeschichte ins kollektive Be-
wusstsein. Einwohnerinnen und Einwohner sowie gela-
dene Gäste begehen die Feier in der reformierten Kirche 
mit einem ökumenischen Gottesdienst, Festreferaten von  
Dr. Florian Hitz und Dr. Manfred Tschaikner (Texte auf klos-
ters800.ch/brennpunkt-aquasana) und musikalischer Um-
rahmung des Prättigauer Festtagschors sowie Schülerinnen 
und Schülern.

Erinnerungsakt
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Zum herbstlichen Dorffest hat sich die Fraktion Saas etwas ganz Besonderes einfallen lassen: Das von 
Reallehrer Christian Hansemann 1995 geschaffene Saaser Heimatbuch wird im Schulhaus Saas nach-
gebildet und führt die Besucherinnen und Besucher mit begehbaren Kapiteln durch die unterschied-
lichsten Themenbereiche des Dorfes, seiner Menschen und deren Leben. 

Heimatbuch

Alle drei Jahre feiert Saas sein grosses Dorffest. Im 
Anschluss an den Gedenkanlass laden Vereine und 
die Einwohnerschaft zu Geselligkeit und Festfreude. 
Für Unterhaltung sorgen ein traditioneller Markt mit 
Deko- und Schmuckständen, feine Verpflegungs-
stände und eine Bar, ein abwechslungsreiches Kin-
derprogramm, musikalische Unterhaltung und vie-
les mehr. In der Turnhalle wird der ereignisreiche 
Tag mit Tanz und Musik mit der Kapelle Arflina und 
der HGH Showband ausklingen gelassen. Fürs leib-
liche Wohl der Festgemeinde mit «Spiis und Trank» 
sorgen der Skiclub Saas und der Dorfverein. 

Dorffest
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Die Rekonstruktion einer funktionsfähigen Schmiede 
komplettiert die Museen Nutli Hüschi und Rohrmühli 
zu einer Trilogie historischer Museen. Fortan können 
Geschichte und Handwerk in Klosters in drei span-
nenden Museen erfahren und erlebt werden. 

Das herzige Nutli Hüschi wurde 1565 von Christian 
Nutli gebaut und zeigt heute in einer akuraten, gefäl-
ligen Ausstellung, wie die Walser vor rund 150 Jahren 
gelebt und gearbeitet haben. Im Jubiläumsjahr sor-
gen zwei Sonderschauen zu den «Wildheu-Mäder» 
(siehe S. 115) und zu den «Hauszeichen» für Aufsehen. 
Die runenartigen Zeichen finden sich bei Hausein-
schriften, an Ställen, aber auch an Gegenständen. Frü-
her kennzeichneten so die Familien ihren Besitz, jede 
Familie besass ihr eigenes Hauszeichen. Diese weit 
in vorchristliche Zeit zurückreichende Tradition gerät 
allmählich in Vergessenheit. Peter Guler aus Klosters 
Monbiel befasst sich mit den rätselhaften Zeichen und 
zeigt, dass sie auch mythologische Bedeutung haben. 

Trilogie 
historischer 
Museen



Hampi Hobi

Im Jubiläumsjahr ging mit der 

Eröffnung der Schmittä ein 

Traum des gelernten Schmied 

und Schlossermeisters in Er-

füllung. Dazu waren unzählige 

Stunden Planung, viel Schweiss 

und Arbeit vonnöten. Es hat sich 

gelohnt und Hampi hinterlässt 

Klosters ein Bijou lokaler Hand-

werkskunst. Daneben war Hampi 

im OK-Jubiläumsfest für Bauten 

und Infrastruktur zuständig so-

wie bei verschiedenen Anlässen 

in der Rohrmühle im Einsatz. Das 

Engagement von Hampi im Jubi-

läumsjahr verdient Hochachtung 

und grössten Dank!

Mit der historischen Schauschmiede «Schröders 
Schmiede» erhält Klosters ein Schmuckstück al-
ter Handwerkskunst.  Bis um 1910 betrieb Johann 
Schröder im Klosterser Gewerbequartier «Brüg-
ga» eine Hammerschmiede. Nach dem histori-
schen Vorbild hat der Klosterser Unternehmer 
und Schmied Hanspeter Hobi in unzähligen Stun-
den und aufwändiger Handarbeit eine detailge-
treue und funktionsfähige Schmiede nachgebaut. 
In jahrelanger Recherche hat Schlossermeister 
Hobi Material zusammengetragen und unter 
grossem Einsatz ein Schmuckstück geschaffen. 
Am 23. Oktober ist es so weit und die Mühle wird 

feierlich eingeweiht, mit Festwirtschaft, musikali-
scher Unterhaltung, Sagenerzählungen und na-
türlich ganz viel Schauschmieden. 

Die Schröders Schmiede wurde auf Initiative von 
Hanspeter Hobi und dank der Unterstützung von 
Partnern und Sponsoren realisiert: Baugarantie 
Genossenschaft Prättigau, Fritz Dättwyler, Hobi 
& Co Schlosserei AG, Weber Serneus AG, Kultur-
förderung Graubünden, Gemeinde Klosters und 
800 Jahre Klosters als Teil des Impulsprogramms. 
Das Programm fördert Projekte mit Strahlkraft 
über das Jubiläumsjahr hinaus. 

Schröders Schmiede
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Im Jubiläumsjahr wird in der Wärchstuba Klosters in ver-
schiedenen Kursen altes Handwerk geehrt und gepflegt. 
In verschiedenen Kursen und Workshops lernen die Teil-
nehmenden  traditionelle Handwerksarbeiten und ihre Ge-
schichte. Angeboten werden Kurse im Spinnen und Weben, 
handgenähte Ledergürtel werden erstellt oder Weidekugeln 
und Adventsdekorationen geflochten. Oder man lernt, wie 
frische Milchprodukte hausgemacht werden. In der Wärch-
stuba sind der Kreativität keine Grenzen gesetzt.

Altes Handwerk
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Industrialisierung und Modernisierung halten in Klosters nur 
langsam Einzug. Die Fertigstellung der Prättigauer Landstrasse 
1861 und die Eröffnung der ersten Bahnlinie in Graubünden von 
Landquart nach Klosters 1889 bringen erste Sommergäste ins Tal, 
ab 1904/1905 setzt sich Klosters auch als Wintersportort durch. 
Der Wandel vom Bergbauerndorf zum Tourismusort beginnt. 

Erlebnis 
Sport
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Das grosse  Winterfest «Winterläbä» macht Ende Feb- 
ruar den fulminanten Auftakt ins Jubiläumsjahr und 
bringt mit einem perfekt orchestrierten Wochenende 
Einheimische, Besucher und Gäste in Jubiläumslaune. 
Auf Selfranga bietet das unterhaltsame Gögelrennen 
(Schlittenrennen) Unterhaltung und Spass, die ein-
drucksvolle Schneeshow zeichnet ein abwechslungs-
reiches Bild über die Entwicklung des Wintersport- 
ortes, vielseitige Sportcamps laden zum Entdecken 
und ein grosser Open-Air-Konzertabend sorgt für ei-
nen krönenden Abschluss. Gemeinsam wird der Jubi-
läumswinter in vollen Zügen gefeiert. 

Winterläbä
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Diese Wintershow am 25. Februar 2022 auf Sel-
franga ist einmalig. Während der Schnee leise 
funkelnd durch die Luft tanzt, entführt ein perfekt 
inszeniertes Spektakel die staunenden Zuschau-
er auf Zeitreise durch die Geschichte von Klosters 
und durch die verschiedenen Epochen des Win-
tersports. Vom Wildmännli zu den Mönchen, von 
den Walsern mit Holz- und Heufuhr bis zu den 
ersten Touristen: Die Skischulen zeigen mit tollen 
Kostümen und viel Können, welche Gerätschaften 
und Bekleidungen den jeweiligen Zeitgeist präg-

ten. Der zweite Teil gehört dem Speed, die Schnee-
sportler zeigen ihr rasantes und präzises Können 
in einer temporeichen Demo-Show, gekrönt von  
einem Defilee moderner Schneemobile und einer 
imposanten Pistenmaschinen-Show. Am Selfran-
galift wird beste Schneeunterhaltung geboten. 

Für das Gögelrennen wird sogar eine Extrapiste 
angelegt, damit sich die Gögler so richtig aus-
toben können, so wie es seit dem ausgehenden  
19. Jahrhundert in Klosters Tradition hat. 

Schneeshow



Der Samstag, 26. Februar, steht ganz im Zeichen des Win-
tersports. In zahlreichen Camps können sich die Besucher 
in den unterschiedlichsten Sportdisziplinen und interessan-
ten Winterthemen versuchen. Von der Funktionsweise einer 
Schneekanone über Einsichten in die Bergrettung, von Cur-
ling über Fatbike, Biathlon oder Langlauf, Telemark oder 
Schneeschuhlaufen, das Angebot ist dicht bepackt und bie-
tet für jeden Gusto etwas. Bei strahlendem Sonnenschein 
tummeln sich Wintersportfans auf «Christlisch» und am Sel-
frangalift, geniessen in der Festwirtschaft die Sonne und et-
was Feines zu essen und bestaunen die interessante Ausstel-
lung zum Wintersport von früher. 

Schneecamps
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Gebührender Abschluss des Wochenendes bil-
det ein Open-Air-Konzert im zentral gelegenen 
Festgelände auf dem Parkplatz Alte Eisbahn. 
Die Schweizer Mundartrockband VolXRoX aus 
dem Emmental heizt ordentlich ein und auf und 
bereitet Bühne und Zuschauer vor auf den Auf-
tritt des bekannten österreichischen Volksmu-
sik- und Schlagerstars Melissa Naschenweng. 
Spätestens jetzt verfliegen die Wintertempera-
turen in den Gliedern und es wird getanzt, ge-
klatscht und mitgesungen. 

Open-Air-Konzerte

Pascal Lüthi
Pascal Lüthi hatte als OK-Präsident des «Winterläbä» mit seinen Mitstreiter:innen eine Mammut-

aufgabe zu lösen. Mit einer kurzen Vorlaufzeit galt es, einen Anlass aus dem Boden zu stampfen, 

den es so noch nie gab. Dazu war es der erste grosse Anlass im Jubiläumsjahr, und viele Dinge 

mussten ausprobiert werden. Pascal ist es zusammen mit Lukas Gerig, Erwin Gujan, Stefan Bardill, 

Kathrin Kessler, Johannes Jost und Dominik Heeb sowie Claudia Suter gelungen, ein einmaliges 

und unvergessliches Erlebnis auf die Beine zu stellen. Herzlichen Dank! 
Die traditionelle Schlittenfahrt der Klosterser Kinder gehört zu den Winter-Highlights und darf auch 
am grossen Winterfest nicht fehlen. Auf liebevoll mit Tannenzweigen und Papierblumen geschmück-
ten Schlitten werden die jüngsten Schulkinder pärchenweise von den Oberstüflern durch die prächtig 
verschneite Winterlandschaft gezogen. 

Schlittenfahrt



Klosters ist wahrscheinlich der Ort in der Schweiz mit der 
längsten Tennistradition. Mit einer Nostalgieausstellung 
im Rahmen der 800-Jahr-Feierlichkeiten hat Hans Markutt 
die Entwicklung des Tennissportes in Klosters in Erinne-
rung gerufen. Gezeigt werden Tennisutensilien wie Schlä-
ger und Bälle, aber auch Bekleidung aus verschiedenen 
Epochen. Mitglieder des Tennisclub Klosters messen sich 
am 23. Juli in einem historischen Turnier und spielen mit 
Rackets und Kleidern in Manier der guten, alten Zeiten.

Tennisnostalgie

Zum 4. Internationalen Walser 
Golfturnier treffen sich in Klos-
ters Walser Gemeinden aus dem 
In- und Ausland und messen sich 
mit dem Klosterser Golfclub im 
Walserturnier. Vertreten sind Ge-
biete aus dem italienischen Ma-
cugnaga (Südseite des Monte 
Rosa), das Montafon, Davos und 
die Jubiläumsgemeinde Klosters. 

Walser
Golfturnier

Zum ersten Mal wird im Jubiläumsjahr die gesamte Ge-
meindegrenze von Klosters begangen. Der Bergfüh-
rerverband Prättigau/Davos nimmt das anspruchsvolle 
Projekt in 13 Etappen mit Gruppen von jeweils zwei bis 
sechs Gästen in Angriff und wandert mehr als 86 km 
Gemeindegrenzen ab und überwindet dabei insge-
samt 9500 Aufstiegsmeter. Auf der Route liegen einige 
veritable Gipfel wie das Verstanclahorn, das Gross See-
horn, das Gross Lintznerhorn und noch einige mehr. 

Grenzwanderung
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Madrisa Trail
Bereits zum dritten Mal warten am 13. August die 
Rennbegeisterten auf den Start zur «wahren Perle 
des Trailrunnings», dem Madrisatrail. Per Lives-
tream werden die eindrücklichen Bilder inklusive 
Livekommentation auf Youtube übertragen und 
zeigen die wunderbare Kulisse rund um die Ma-
drisa. Mit dem Trail T24 steht ein wunderschöner 
360-Grad-Panoramatrail über der Talsohle von 
Klosters zur Verfügung mit Start und Ziel in der 
Sportanlage ARENA Klosters. Der grosse Trail 
T54 geht Richtung Schlappintal und dann immer 
aufwärts in Richtung Madrisa bis aufs Jägglisch 
Horn, hinunter zur Aschariner Alp und via Egg-
berg ins schöne Gafia. Und dann wird es noch-
mals stotzig, bis hoch zum Rätschenhorn auf über  
1700 m ü. M. und dann Downhill zurück bis in die 
Klosterser Arena.

Eigens für das Jubiläumsjahr wird ein spezieller 
800-Jahr-Streckenabschnitt ausgeschildert und 
geht den ersten Teil der T24-Strecke mit. Ein Ein-
steigertrail der Jugendliche, Einsteiger und Wal-
ker zur Teilnahme überzeugen kann. Die 9.3 km 
lange Strecke startet in der Arena Klosters und 
endet nach 9.3 km im Alpenrösli, wo den Sieger 
oder die Siegerin eine spezielle «800 Jahre Klos-
ters Trophy» erwartet. 

Trailrun-Kongress
Am 12. und 13. August wird Klosters zum Hot-
spot der Trendsportart Trailrunning. Die zweite 
Austragung des «graubünden Trailrun-Kon-
gress» zeigt die grosse Trailrunningkompe-
tenz im Kanton Graubünden und vermittelt mit 
spannenden Referaten und Workshops von 
Vertretern aus verschiedenen Tourismusdesti-
nationen und Fachleuten Ein- und Aussichten 
in die noch junge Sportart. Neben dem Fo-
kus auf das touristische und sportliche Poten-
zial der Sportart erfahren die Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen in verschiedenen Workshops 
Wissenswertes zu Training und Vorbereitung 
im Austausch mit den Referenten. 

Trailrunning
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Die 526 Meter lange, imposante Sunnibergbrücke ist nicht nur 
filigranes Klosterser Wahrzeichen, seit Oktober sorgt die ele-
gante Brücke in der Kletterwelt für Furore. Am 15. Oktober ist es 
so weit, nach einer Zeit der Planung und dem Überwinden von 
vielen Hürden durch etliche Instanzen darf an der berühmten 
Brücke geklettert werden. Mit Festwirtschaft, Unterhaltung und 
viel Probeklettern wird der einzigartige Klettergarten «Sunni-
berg Climbing» am 77 Meter hohen Pfeiler N° 2 eingeweiht und 
der Kletterwelt übergeben. Über 600 Klettermeter in 22 Routen 
sorgen für spektakuläre Erlebnisse am imposanten Bauwerk 
des renommierten Architekten Christian Menn (1927–2018).  

Das Projekt Sunniberg Climbing ist Teil des Impulsprogrammes 
des Jubiläumsjahres von Klosters. Die verwegene Idee hatte der 
einheimische Bergführer Marco Benz, der in PM Bergsport von 
Prättigau Tourismus mit Marc Bless und Gisela Thomann, dem 
Bergführerverein Prättigau Davos und dem AWT GR wichtige 
Unterstützer fand. Die Routenbauer montieren 2 300 Griffe und 
verbrauchen für die Kletteranlagen 24 Leimkartuschen respek-
tive rund zehn Liter Leim und arbeiten seit Juni 2022 bei Wind 
und Wetter – meist am Seil hängend – damit das einzigartige 
Klettererlebnis gebührend eingeweiht werden kann. 

Sunniberg Climbing
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Anlässlich des 800-Jahr-Jubiläums der 
Gemeinde Klosters lanciert Klosters ge-
meinsam mit der Destination Davos Klos-
ters die «Wildmännli»-Challenge: Auf 
einem kurzen, aber spannenden Dorf-
rundgang sind die interessantesten Ge-
bäude und Merkmale von Klosters digital 
in Szene gesetzt. Wer den Rundgang ab-
solviert und alle Posten abscannt, schal-
tet sich ein «800 Jahre Klosters Goodie 
Bag» als Belohnung frei. So darf man sich 
schon freuen, wenn 2023 der Wildmänn-
li-Weg erweitert und ausgebaut wird. 
Als Teil des Impulsprogrammes wird der 
interaktive Weg nach dem Jubiläumsjahr 
weiter in die Zukunft strahlen und hat 
noch viele Überraschungen im Köcher. 

Wildmännli-Weg

https://aussichtsmeister.davos.ch/de/challenge/5

Dominik Heeb
Dominik Heeb kam als Leiter der Abteilung Klosters der Destination Davos Klosters qua Amtes in 

den Projektausschuss. Was er im Jubiläumsjahr geleistet hat, geht aber weit über das Erwartete 

hinaus. Dominik hat nämlich nicht nur die Destination als sehr verlässlichen Partner repräsen-

tiert, er hat sich bei zahlreichen Projekten mit Kopf und Herz eingebracht, war in den OKs des 

Winterläbä und der Via Valtellina, ist am Wildmännli-Weg federführend beteiligt, hat den Bereich 

Betrieb und viele Anlässe und Projekte mit grossen und kleinen Diensten unterstützt – und so 

massgeblich zum Erfolg des Jubiläumsjahres beigetragen. Lieber Dominik, Klosters freut sich und 

sagt von Herzen: Danke und weiter so! 
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Klosters kann stolz sein auf das vielfältige Kunst- und Kultur-
angebot. Für das Jubiläumsjahr haben sich die Kunstakteure 
unglaublich ins Zeug gelegt und schöne, bewegende, innovative 
und nachwirkende Kulturwelten und Kunsterlebnisse geschaffen. 

Erlebnis
Kunst & Kultur
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Im Jubiläumsjahr wandelt sich das alte Schulhaus zum 
Kunsthaus Klosters und zeigt von Mai bis Ende Novem-
ber Werke mit Bezug zum Ort, seiner Geschichte und 
Kultur. 62 professionelle Künstlerinnen und Künstler 
präsentieren in 13 Räumen und auf drei Etagen ihre 
Kunstwerke. Drei Mal ziehen Kunstschaffende im Rah-
men des «Artist in Residence»-Programms ins Kunst-
haus ein und nach sechs Wochen wieder aus, wohnen 
in der ehemaligen Abwartswohnung, wirken in ihren 
Ateliers und schöpfen aus ihrem kreativen Potenzial. 
Und bereichern und verändern mit ihren Werken lau-
fend die Ausstellung. 

Kunsthaus 
Klosters



Die «Artist in Residence»-Künstler präsentieren 
zu ihrem Aufenthaltsende an spannenden Mi-
dissagen ihre vor Ort geschaffene Kunst. In ihrer 
Zeit im Kunsthaus sind sie mit den bestehenden 
Räumen, Materialien, Exponaten, der Geschichte 
von Klosters und der Walser Kultur in den Dialog 
getreten und haben ihre Vision von Klosters in 
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft in ihren 
Ateliers manifestiert, die damit zu neuen Ausstel-
lungsräumen werden. 

Midi- und Finissage

Christof Hegi 

Christof Hegi ist der Klosterser respektive Saaser Kul-

tur-Tausendsassa. Mit seiner Erfahrung als Organisator 

der Tastentage hat er für ein abwechslungsreiches Mu-

sikprogramm während der Gründungswoche gesorgt. 

Gleichzeitig hat Christof seine mit Annalies Walter ent-

wickelte Idee des Kunsthauses Klosters zusammen mit 

Marietta Kobald aufgegleist und zum Leben erweckt. 

Christof hat dem Jubiläumsjahr zu einem wunderbar 

erfrischenden Schuss Kultur verholfen. Für diesen äus-

serst generösen Einsatz sei dir herzlichst gedankt! 

Christof Hegi, Marietta Kobald und 
Annalies Walter sind die innovative 
Steuerungsgruppe, die gemein-
sam mit den Projektleitern Dana 
Pedemonte und Konrad Gruber 
den Klostersern ein Kunsthaus, den 
Kunstwerken eine imposante Platt-
form und den Künstlern ein Daheim 
auf Zeit schaffen. Gemeinsam wird 
im Dauereinsatz selektiert und ku-
ratiert, debattiert und installiert, 
bis am Tag der Gründungsfeier ein 
strahlendes Kunstbijou von den 
ebenso strahlenden Initianten an 
die Festbesucher und Kunstinteres-
sierten übergeben werden kann.

Eröffnung
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Marietta Kobald 

Die Fideriserin Marietta Kobald kam, wie sie 

wohl selber sagen würde, als «frömdä Fötzel» 

zum Klosterser Jubiläumsjahr. Die Künstlerin, 

Fotografin und Texterin ist eine ausgewiesene 

Kennerin der hiesigen Kunst- und Kultur-

landschaft und brachte das ganze Jahr über 

nebst ihren Beziehungen ihre sehr kreative 

Ader ins Jubiläum ein. Marietta verdanken wir 

nicht nur tolle Fotografien von verschiedenen 

Anlässen, sondern auch Kunstwerke und vor 

allem trägt das Kunsthaus selbst auch ihre 

Handschrift. 

Andrea Züllig & Heiko Schätzle, Andres Andrea Luck, Anke Zürn, Anny Casty-Sprecher, «ap7» (Bar-
bara Harvey, Irene Christen-Dürig, Janine Korolnyk, Sandra Canonica, Sonja Schmid), Bettina Gug-
ger, Christa Baumgartner, Christian Bolt, Corinne Eberhart, Cristian Zabalaga, Elisa Andessner, Erich 
& Bea Bernegger, Ernst Schäublin, Felix Brunner, Georg Peter Luck, Walter Mawick, Gerber/Bardill, 
«Gruppe Prättigauer Kunstschaffende Präkuscha» (Anna Maria Thöny-Luck, Barbara Dürr, Gion Mül-
ler, Juan Rios, Kathy Shtraus-Valär, Marietta Kobald-Walli, Michael Fridman, Monika Flütsch, Tutti Tet-
tamanti, Urban Troxler), Hanga Séra, Hans Börlin, Hans Danuser, Hans Hitz, Katharina Vonow, Kathrin 
Severin, Linda Herzog, Luzi Anderegg, Marcel Bernet, Maria Eitle-Vozar, Maria Lüdeke, Markus Reich, 
Marlis Spielmann, Nesa Gschwend, Nicole Miescher, Nicole Wietlisbach, Paul Sieber, Peter Knapp, Pe-
ter Trachsel, Regula Verdet, Roland Blum, Rudolf Busch, Ruedi Bechtler, Sagar Shiriskar, Sonja Knapp, 
Svenja Gansner, Urs A. Furrer, Ursula Engler, Ursula Hirsch, Willy Wimpfheimer, Yvonne Gienal & 
Yvonne Michel Conrad

Mitwirkende
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Von Juni bis Ende Oktober verführen lokale Künstle-
rinnen und Künstler zum promenierenden Kunstge-
nuss unter freiem Himmel. Vom Parkplatz Alte Eisbahn 
entlang der Diethelmpromenade bis zur Langlauf-
brücke und am Doggilochsee zurück zum Silvretta-
park säumt eine abwechslungsreiche Werkschau mit 
Bezug zur Klosterser Geschichte und Kultur von Klos-
terser Kunstschaffenden den Weg und lädt zum Ent-
decken, Sinnieren und Verweilen. Die Kunstschaffen-
den führen an ausgesuchten Daten sogar persönlich 
durch die spannende Schau und erzählen aus erster 
Hand über ihre Werke, deren Entstehung, die Inspira-
tion und Idee dahinter. 

Kunstpromenade



Zu bestaunen sind Werke von Christian Bolt, Sonja 
Knapp, Arnold Winzer, Armin Fasser & Samy Schöller, 
Anna Maria Thöny, Vrena Mathis, Roman Platz, Luzi 
Scherrer, Hans Thöny sowie der Künstlergruppe Präku-
scha (Barbara Dürr, Michael Fridmann, Juan Rios, Kathi 
Shtraus Valär, Tutti Tettamanti, Monika Flütsch).

Kunst am Weg



82 83

Kulturstubetä für Profis, Amateure und Dilettanten
In der «Offenen Bühne» präsentieren Profis und junge 
Talente aus der Region und von weither kurze Beiträge. 
Die Kulturstubetä steht in diesem Jahr ganz im Zeichen 
der 800-Jahr-Feier. Das zahlreiche Publikum kommt in 
den Genuss eines bunten Programms mit traditionellem 
Jodel, Lesungen in Walserdeutsch und Krimi, Punkmusik 
und Gitarrenklängen mit Gesang.

Poetry Slam
Der Bündner Slam Poet Jachen Wehrli präsentiert am  
9. April Poetry Slam unter dem Motto «800 Jahre Klos-

Kulturschuppen
ters» und lädt dazu eine Auswahl an na-
tionalen Grössen der Poetry Slam Szene 
Schweiz ein.

Acappella Abend
Ein Abend voller Acappella-Gesang er-
wartet das Publikum am 29. Oktober im 
Kulturschuppen. Mit dabei sind die Bünd-
ner «Acaselzer», die Zürich-Kreuzlingen-
Davos-Connection «à la quarte» und die 
Lokalmatadoren des Jodelchörli Silvretta.

Auch der zum Kulturraum umfunktionierte Stall am «Gadäwäg» ist in Jubiläumslaune. In der Ausstel-
lung «Klosters 800 – eine Ku(h)nstreise» zeigt im Kulturstall der als Kurator amtierende Kunstmaler und 
Grafiker Peppi Davatz eine kleine, feine Ausstellung mit Bezug zum Jubiläum. Das fast raumfüllende 
Werk von Monika Flütsch im geschichtsträchtigen Papierschnitt verbindet Stall, Kunst und Jubiläum 
mit 800 Kühen für 800 Jahre Geschichte, Peppi Davatz´ imposante Collage ist so vielseitig und viel-
schichtig wie die Klosterser Historie. 

Kulturstall
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Mit der Konzertreihe «Die Klänge von 800 Jahren 
Klosters» verzaubern die Klosterser Weihnachtskon-
zerte die Zuhörerschaft und versetzen sie in Festta-
geslaune. Mit über 20 berühmten klassischen Wer-
ken und einer Weltpremiere verbreiten 31 Musiker an 
3 Konzertabenden Weihnachtszauber. 
Das Musikstück «Palimpsestus» des Schweizer Kom-
ponisten Tobias Krebs wird in der Kirche Sankt Jakob 
fulminant uraufgeführt, das Werk für  Chor, Orgel 
und Streichquartett wurde eigens für die Konzertrei-
he komponiert und nimmt den Text der Gründungs-
urkunde von Klosters auf.
Der künstlerische Leiter Stephen Johns, Artistic Di-
rector des ROYAL COLLEGE OF MUSIC, hat ein 
umwerfendes Programm zusammengestellt und 
talentierte junge Musiker ausgesucht, die von den 
bekannten und beliebten Stimmen der LUND SWIT-
ZERLAND SINGERS und den KLOSTERS LONDON 
SINGERS umrahmt werden.

Klosters 
Weihnachtskonzerte

Die Orgelfreunde Klosters verzaubern mit ihrer mehrteiligen Konzertreihe «800 Jahre Klosters – Mu-
sik aus 8. Jahrhunderten» Zuhörerinnen und Zuhörer mit Orgelmusik aus verschiedenen Epochen und 
lassen die 800-jährige Geschichte in der altehrwürdigen Kirche Sankt Jakob mit ihrem Schmuckstück, 
der alten Köberle-Orgel, aufleben. Einer der vielen Höhepunkte ist der Besuch von Pater Stefan Kling, 
Leiter des Amts für Kirchenmusik in Augsburg und Prior des Prämonstratenserklosters Roggenburg 
(D). Der versierte Organist zeigt nicht nur sein herausragendes Können, er weiss auch viel Wissens-
wertes über den Prämonstratenser Orden zu erzählen, welcher das Kloster St. Jakob gründete.

Orgelkonzerte
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In den 1940er- und 1950er-Jahren entdeckt die amerikanische und 
britische Film-, Musik- und Theaterszene das idyllische Dorf, bringt 
einen Hauch weite Welt und die Stars dieser Zeit nach Klosters und 
beschert ihm den Übernamen «Hollywood on the Rocks». Das be-
schauliche Leben und die geerdeten, unaufgeregten Walser lassen 
die grossen Stars und gekrönten Häupter ganz normale Menschen 
sein, ohne Blitzlichtgewitter und Medienrummel. 

Erlebnis
Weltgeschichte
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Lange vor Prinz Charles und Lady Di machten Welt-
stars wie Greta Garbo, Audrey Hepburn oder Yul 
Brynner Klosters zum winterlichen Stelldichein der 
amerikanischen und britischen Film-, Musik- und 
Theaterszene. Der Klosterser Fabrizio D’Aloisio 
nimmt in seinem opulenten Band die Leserschaft 
mit auf eine Reise in diesen fast vergessenen Teil 
der Tourismusgeschichte Graubündens. Dabei 
räumt das Buch auf mit dem Halbwissen über die 
berühmten Klosterser Hollywood-Gäste, es zeigt 
viel mehr, warum diese berühmten Gäste sich in 
das idyllische, verschlafene Dörfchen mit Kühen 
und ein paar Skiliften verliebten. Zum ersten Mal 
wird dieser ungewöhnliche Mikrokosmos zusam-
menfasst, dieses unkomplizierte Zusammenleben 
zwischen Stars, Gästen und Einheimischen, wie es 
heute kaum noch möglich ist. 

Klosters Book

Fabrizio D’Aloisio fängt das Lebensge-
fühl dieser verschneiten, verzauberten 
Wintertage ein, verwebt sensationelle, 
teilweise unveröffentlichte Fotoaufnah-
men mit Essays und erzählt unglaubliche 
Geschichten. Von Orson Welles und wie 
er bei Salka Viertel zum Tee erschien, 
lange bevor Greta Garbo ihre einsamen 
Spaziergänge machte. Oder wie Paul 
McCartney mit dem einheimischen Jo-
delchor im Hotel »Wynegg» sang und 
Yul Brynner mit dem Flugzeug entlang 
der Landquart landete. Nicht nur wird 
die schiere Fülle an Persönlichkeiten und 
Geschichten erstmals dokumentiert, mit 
verspielten Einschüben an Film- und Li-
teraturhinweisen weckt das Buch Erinne-
rungen und gibt jüngeren Generationen 
die Möglichkeit, Anschluss an die Kultur 
der Nachkriegszeit zu finden.

Ein Bildband mit über 350 Fotografien wird zur Momentaufnahme 
dieses vergessenen Shangri-Las über den Wolken.
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Auch das Klassikfestival ist in Jubiläumslaune und 
zelebriert mit seiner Konzertreihe eine Hommage 
an 800 Jahre Klosters. Die Konzerte entführen 
das Publikum unter dem Motto «Zeitreise. A Mu-
sical Journey» auf eine tiefgründige Reise durch 
die Musikgeschichte mit Werken der Romantik, 
der Klassik, des Barock sowie der Renaissance. 
Im Atelier Bolt verweben sich Lesung und Kon-
zert zum musikalisch-literarischen Abend «Musi-
kalischer Fremdenverkehr» und Maurice Steger 

widmet sein Konzert «Innehalten» der ehrwürdi-
gen Kirche St. Jakob und der langen Geschichte 
des Ortes. Mit dem berühmten Musical «Singin’ 
in the Rain» lebt in der Arena der Glamour von 
«Hollywood on the Rocks» wieder auf. Ein for-
midables City Light Symphony Orchestra unter 
der Leitung von Anthony Gabriele zelebriert eine 
Hommage an den bekannten Musicalstar und 
Klosterser Gast Gene Kelly.

Klosters Music

Walserstolz  
Weltgeschichten &

Klosters Music begleitet das Jubiläum 
auf der Reise durch 800 Jahre Geschichte

A Musical Journey –
A Historical Journey
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Die Schweizer Filmemacherin und Trägerin des Schweizer Filmpreises, Sabine Boss, eröffnet mit ihrem 
Erstling, der Krimikomödie «Ernstfall in Havanna» aus dem Jahre 2002 das Festival. Persönliche Film-
talks geben viel Einblick in die Entstehungsgeschichte der Filme, gezeigt werden Dokumentarfilme, 
Dramen und Thriller aus der Ukraine, Spanien, Ägypten, Frankreich, Italien, Marokko, Ecuador und 
dem Kongo. Zum Ende des Festivals kürt die Jury Gabriela Calvache mit ihrem Werk «La Mala Noche» 
zur Debütantin 2022 und überreicht ihr mit dem Preisgeld und dem schönen Wanderpokal auch einen 
vierwöchigen «Artist in Residence»-Aufenthalt in Klosters. 

Jann Clavadetscher

Der junge Filmemacher mit Klosterser 

Wurzeln hat in die Heimat seiner Familie 

zurückgefunden und sogleich mit seinem 

Schaffen das Jubiläumsjahr bereichert. Jann 

hat mit der Theatergruppe Klosters-Ser-

neus den Film zur Abstimmung realisiert 

und als künstlerischer Leiter des Filmfesti-

vals Debut22 hat er die Welt des Films nach 

Klosters geholt. Mit weiteren Filmen, zum 

Beispiel vom Historischen Umzug, hat er 

das Jubiläum für die Nachwelt erhalten und 

an zahlreichen Anlässen war er als Volun-

tari im Einsatz. Dafür gebührt im grosses 

Lob und herzlichsten Dank.

Debut22
Klosters erhält mit «Debut22» ein klei-
nes, feines Filmfestival für Erstlingswer-
ke. Vom 1. bis 4. September feiert das 
Festival seine Premiere und zeigt elf De-
butwerke aus aller Welt. Das Team «Kino 
Cinema89» begeistert Filmschaffen-
de, Fachpublikum, Einwohner und Fans 
gleichermassen, denn das Team hat nicht 
nur aus 342 Einreichungen elf ausserge-
wöhnliche Filme selektioniert, es hat es 
auch geschafft, die Filmschaffenden für 
das ganze Festival nach Klosters zu brin-
gen. Der Kulturschuppen wird so zu ei-
nem interaktiven, nahbaren und persönli-
chen Kreativraum für aussergewöhnliche 
Filmerlebnisse und Gespräche. 
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Klosters ist untrennbar mit der Geschichte der Walser verbun-
den, mit ihren Rodungen und ihrer arbeitsintensiven Alpwirt-
schaft haben sie einen wichtigen Grundstein für den Erfolg des 
späteren Tourismusortes gelegt und tragen mit ihrer bodenstän-
digen und herzlichen Art dazu bei, dass sich Gäste aus aller Welt 
hier wohlfühlen und gerne wiederkommen.

Erlebnis
Walserstolz



96

Die eindrücklich inszenierten und köstlich in Klosterser Walserdialekt gespielten Freilichtspiele der 
Theatergruppe Klosters-Serneus sind legendär. Mit dem Stück «Ünschäs Hüschi» wird zum Jubiläum 
ein Theaterstück zur Uraufführung gebracht, das eigens vom bekannten und sehr erfahrenen Theater-
autor Paul Steinmann geschrieben wurde. Nicht nur die 25 Laienschauspieler und –schauspielerinnen 
mit dem theatereigenen Chor und der Theatermusik begeistern die Zuschauer. Wieder einmal ist es 
der Theatergruppe gelungen, mit einem einmaligen und viel Liebe zum Detail gestalteten Kulissen-
bild zu überzeugen. Auf «Christlisch» wird wochenlang das Heimatmuseum «Nutli Hüschi» nachge-
baut, das wie ein Schmucktruckli während der Aufführung geöffnet werden kann. Gebannt folgen die 
Theatergäste der gekonnten Inszenierung von der Gegenwart zurück in die tiefe, 800-jährige Vergan-
genheit, mit Kind und Kegel, Geissen und Kälbern, Kriegsknechten und Touristen. 

Freilichtspiel «Ünschäs Hüschi»



Bei schönstem Sommersonnenschein startet der Walsertag am 11. Juni mit der Jahresversammlung 
der Walservereinigung Graubünden. Mit grossem Applaus wird die jahrelange Präsidentin Elisabeth 
Mani-Heldstab gewürdigt, für ihren grossen, jahrelangen Einsatz verdankt, verabschiedet und Leonie  
Barandun neu an die Spitze gewählt. Derweil laufen draussen die letzten Vorbereitungen für die  
3. Internationalen Walserspiele. zwölf gut gelaunte Walsertruppen aus Graubünden, dem Wallis, Vor-
arlberg und Liechtenstein treten auf Christlisch an, den eindrucksvollen Bergkristall-Wanderpokal und 
glorreichen Sieg heimzutragen. Sie messen ihr walserisches Können in den Disziplinen Schregzun, 
Botschärrä, Reife triibä, Mischlä und Hürnä. Nach einem intensiven, sportlichen Nachmittag freuen 
sich die Gruppen auf den Walserhengert in der Arena Klosters mit Rangverkündigung, musikalischen 
Darbietungen, Abendessen und Tanz.

Walsertag



Pipo Grass

Pipo Grass war von Anfang an einer der 

grössten Unterstützer des Jubiläums. Mit Wort 

und Tat stand er der Projektleitung stets zur 

Seite; mit seiner Erfahrung hat er die grossen 

konzeptionellen und vor allem organisatori-

schen Leitlinien mitgezeichnet. Als Leiter des 

Bereichs «Betrieb» hat er die übergeordneten 

Aufgaben mit Umsicht geplant und umgesetzt. 

Pipo hat die Vereine mit Informationen ver-

sorgt, hat das Voluntari-Anmeldetool auf-

gesetzt, war für die Helfer des Madrisa-Trails 

verantwortlich, hat als OK-Präsident – zusam-

men mit Reto Niggli, Eva Waldburger, Thomas 

Grass, Claudia Suter und Dominik Heeb – der 

Via Valtellina zu einem Höhenflug verholfen, 

war für alle OKs stets zu Diensten und hat bei 

jeder Gelegenheit Hand geboten, wenn sie ge-

braucht wurde. Lieber Pipo, aus tiefem Herzen 

ein grosses Dankeschön. Danke fürs Diskutie-

ren, fürs Mahnen, fürs Loben, fürs Da Sein. 

Die geführte Säumertour Via Valtellina 
wandert auf der alten Säumerstrasse 
des Weins vom Montafon bis ins Velt-
lin. In alten Zeiten gehörte die Via Val-
tellina zu den wichtigen Handelsrouten 
über die Alpen, die Säumer brachten 
Vieh und Käse in den Süden und Velt-
liner Wein zurück, festgezurrt auf den 
Rücken der ausdauernden Saumtiere. 
Am 16. Juli macht der sommerliche 
Säumerzug halt in Klosters und war-
tet anlässlich des Jubiläumsjahres mit 
einer Besonderheit auf: Erstmals star-
tet der Wandertrupp im Montafoner 
Gargellen. Auf dem Bahnhofplatz in 
Klosters Platz wird gespannt auf die 
Ankunft des Saumzuges gewartet, 
mit musikalischer Unterhaltung, Huf-
schmied, Ponyreiten und Kutschen-
fahrten wird die Wartezeit überbrückt. 
Und dann, endlich ziehen die Säumer 
unter frenetischem Jubel ein. Am 
Abend lädt das Säumerfest zum ge-
mütlichen Hengert, bevor die Säumer 
am nächsten Tag weiterziehen, via Da-
vos ins Engadin und über den Bernina 
durch das Puschlav bis ins Veltlin. 

Via Valtellina



Was bietet sich doch für ein prächtiger Anblick, 
als der Säumertross an den Bergflanken des 
Schlappinerjochs auftaucht und langsam Rich-
tung Tal zieht. Auf den Spuren und zu Ehren 
der Walser wandert der Säumertross im Jubel-
jahr eine Extraetappe von Gargellen über das 
Schlappinerjoch und macht im alten Walserdorf 
Schlappin halt, bevor es weiter ins Tal geht. Für 
die Besucherschaft bieten Bauern der Korpora-
tion Schlappin ein spannendes Kursprogramm, 
es darf sich versucht werden am typisch walse-
rischen Schrägzaun, am Bauen von Trockenmau-
ern oder Käsen in der alten Käserei. Führungen 
durch das älteste Walserdorf des Prättigaus run-
den das Walsererlebnis Schlappin perfekt ab. 

Erlebnis Schlappin
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Die nostalgische Genussmeile ist aus dem Klosterser Ka-
lender nicht mehr wegzudenken. Am Samstag, 27. Au-
gust, heisst es wieder: Ab in die schönsten Roben und 
alten Gewänder und auf ins fein ausstaffierte Brüggen-
quartier, wo sich die Hauptstrasse zur beliebten Flanier- 
und Genussmeile wandelt und die Klosterser Gastrono-
men die hübsch gewandete Besucherschaft mit ihren 
vielseitigen Köstlichkeiten verwöhnt, Handwerker ihr 
Können zeigen und musikalische Darbietungen über die 
Strasse ziehen. 

Genussmeile

Andri Fasser

Der Klosterser lebt Gastronomie mit jeder Faser 

seines Tuns. Deshalb war Andri genau der richtige 

Mann für die Riesenaufgabe, während eines gan-

zen Jahres die gastronomischen Belange zu ko-

ordinieren. Vom Grossanlass bis zum Apéro, Andri 

war zu Diensten und hat alle mit Ruhe und Umsicht 

begleitet. Das Aufgleisen des Mehrweg-Geschirr-

Konzepts, zig Formulare erstellen, Handhaben von 

Bestellungen und Retouren und stundenweises 

Durcharbeiten von mitunter komplexen Abrech-

nungen – ohne Andri wäre die Herkulesaufgabe 

nicht zu meistern gewesen.  Die Wynegg-Besitzer 

Andri Fasser und sein kongenialer Partner Christian 

«Hitsch» Florin, der für die Getränke zuständig war, 

haben mit ihrem Know-how und ihrer Tatkraft jede 

Situation zu meistern gewusst. Die Gemeinde und 

ganz Klosters kann sich glücklich schätzen, Gastro-

nomen wie die beiden in ihren Reihen zu wissen. 

Grosser Dank an die beiden und auch an ihre Part-

nerinnen Marie und Sabrina sowie Familien!
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Zum besonderen Highlight in der Jubiläumsausgabe der Genussmeile mausert sich das Walser Dörfji 
auf dem Rössli-Parkplatz. Hier dreht sich alles um Walser Genusskultur. Genüsslich werden historische 
Gerichte probiert und das traditionelle Handwerk der Walser bestaunt. Schmied und Küfer, Bierbrauer 
und Klöpplerinnen und ein steter Wechsel von Musikanten sorgen für ausgelassene Feierstimmung. 

Walser Dörfji

Habermues Rezept

½ l  Milch 
½ l Wasser
1 Tl Salz
180g  Haferflocken

 Butter
 Zucker und Zimt

Milch und Wasser mit dem Salz 

aufkochen. Die Haferflocken einrühren.  

Unter häufigem Rühren ca. 40 Minuten 

köcheln lassen. Zum Schluss frische Butter 

darunterziehen. Nach Belieben Zucker 

und Zimt darüberstreuen.



Am Abend wird in der Arena Klosters mit 
der Älpler-Lusi ein grosses Älpler-Fest 
gefeiert. Der Saal ist in schönster Alp-
hüttenmanier ausstaffiert und es wird an 
viele Details gedacht. Gemeinsam wird 
ein feines Älplerznacht genossen und 
schon lassen Oesch’s die Dritten, quar-
tett waschächt, ChueLee und die ein-
heimischen Silvrettastärnli die Festgäste 
von ihren Sitzen springen und freudig 
mitklatschen, singen und feiern. 

Älpler-Lusi

Sandra Marugg

Sandra Marugg war das ganze Jahr über An-

sprechperson für (fast) alle Fragen rund um 

Musik, Formationen, Bands und Bühnentech-

nik. Zusammen mit Jasmine Ehrensberger-

Silberberger hat sie geholfen die passenden 

Musikerinnen und Sänger zu finden und sie hat 

dafür gesorgt, dass die Künstler gut gelaunt 

die Bühne betreten. Darüber hinaus hat sie die 

Älpler-Lusi mit dem Skiclub Gatschiefer orga-

nisiert und einen Vorgeschmack auf das Open 

Air Gatschiefer gegeben. Herzlichen Dank, 

liebe Sandra, für die zahlreichen Einsätze! 

Im Herbst ziehen die Bauern mit ihrem 
Vieh zurück von den Sommeralpen ins 
Tal. Mit einem grossen Alpabzug und 
einem Bauernmarkt wird der Ende des 
Alpsommers gefeiert und Älpler und 
Bauernfamilien zeigen stolz ihre ge-
schmückten Tiere. In diesem Jahr ha-
ben sich die Organisatoren besonders 
ins Zeug gelegt und die Bilder auf das 
Jubiläum ausgestaltet. Ein Bauern-
markt mit einheimischen Produkten, 
Musikdarbietungen und Kinderattrak-
tionen sorgen für Unterhaltung und la-
den zum gemütlichen Beisammensein. 

Walser
Alpentladung



Der Jodlertag, der Jahreshöhepunkt des Bündner 
Jodlerverbandes, ist im Jubiläumsjahr in Klosters zu 
Gast. Rund 200 aktive JodlerInnen, Fahnenschwin-
gerInnen sowie Büchel- und AlphornbläserInnen aus 
Graubünden bevölkern in schönsten Trachten die 
Arena Klosters und erfreuen mit ihrem vielseitigen 
Programm das interessierte Publikum. Besonders 
beliebt sind die verschiedenen Schnupperkurse und 
Workshops, wo sich interessierte Besucherinnen 
und Besucher im Jodeln, Fahnenschwingen und Alp-
hornspielen versuchen dürfen.

Jodlertag
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800 Jahre Geschichte – das ist ein reichhaltiger Fundus an 
unterschiedlichsten Geschichten, Erzählungen und Anekdoten. 
Klosters hat viel erlebt und hat viel zu erzählen. Ein facetten-
reiches Kaleidoskop an Vorträgen, Buchpublikationen und 
Bildersammlungen bereichern das Jubiläumsjahr. 

Wissenschaft
& Vorträge



In seiner Publikation lässt Peter Guler aus Mon-
biel die in Vergessenheit geratenen Zeiten wieder 
aufleben, als die Klosterser Wildheu-Mäder noch 
von den Bauern gemäht wurden. Die Gewinnung 
von Wildheu war da, wo der Talboden knapp und 
die Bergflanken steil sind, für die Bauern von exis-
tenzieller Bedeutung. 230 solcher Wildheugebie-
te hat Peter Guler akribisch im Buch und auf zwei 

Karten namentlich festgehalten. Das spannende 
Buch erklärt die unterschiedlichen Arten von Mä-
dern und ihre Regeln, zeigt Beispiele für frühere 
Preise für öffentlich versteigerte Mäder und gibt 
Einblick in die Arbeitsweisen und Gerätschaften 
dieser anspruchsvollen und oft auch gefährlichen 
Art der Heugewinnung. Die Walservereinigung 
Graubünden ist Herausgeberin des Buches. 

Buchpublikation 
«Vergessenes Kulturerbe» 

Wilheu-Mäder

Peter «Peg» Guler
Peter Guler ist einer der Initianten des Jubiläums «800 Jahre Klosters». 

Gemeinsam mit Emil Gugolz und Markus Zoja hat er die Gemeinde auf den runden Geburtstag von 

Klosters aufmerksam gemacht. Peg hat sich nicht nur mit der Schreibfeder um Klosters und die 

Walserkultur verdient gemacht, indem er das Erbe der Wildheu-Mäder für die Nachwelt erhalten 

hat. Er war auch stets mit seinem Wissen zu Diensten, sei es bei den Sonderausstellungen (Haus-

zeichen und Wildheu-Mäder) im Nutli Hüschi, als Führer durch die Kunstpromenade oder als Ge-

währsmann bei allerlei Fragen die Klosterser Vergangenheit betreffend. Lieber Peter, für all dein 

Zutun ein herzliches Vrgäältsgott!

Fünf ausgewiesene Fachexpertinnen und  
–experten starten mit einer vielseitigen Vor-
tragsreihe ins Jubiläumsjahr und widmen 
sich ganz unterschiedlichen Themen. Refera-
te zu Kultur, Geschichte, Wirtschaft, Sprache, 
Sport, Tourismus und Architektur laden das 
vielseitig interessierte Publikum in den Kul-
turschuppen. 

Vortragsreihe
Datum Titel

27.1.22 Klosters – 800 Jahre Geschichte 1222-2022

Florian Hitz: Vortrag 800 Jahre Geschichte.  
(Buchvernissage am 24. Mai 2022 während  
dem Gründungsakt)

10.2.22 Alpine Transportsysteme und Wildheuerei

Peter Guler: Wildheuerei. Vergessenes Kulturerbe  
in Klosters (Publikationspräsentation)

Jon Mathieu: «Über Stock und Stein».  
Historische Transportkulturen im Alpenraum

24.2.22
 

Sprachentwicklung und Walserkultur

Noemi Adam Graf: (Sprach-)Wahrnehmung, (Sprach-)
Bewertung, (Sprach-)Wissen und (Sprach-)Identität. 
Der bündnerische Sprachraum aus der Sicht von  
linguistischen Laien

Thomas Gadmer: Va Heerä, Hötsch und Hinder-
grichter – zur Walsermundart von Klosters

17.3.22 Baukultur im Prättigau

Präsentation Kulturgüterschutz des Zivilschutzes

Simon Berger: Denkmalpflege und Baukultur  
in Klosters

Leza Dosch: Architektur zwischen Tradition und  
technischem Aufbruch: Nicolaus Hartmanns Kirchen- 
und Kraftwerkbauten

7.4.22 Tourismusgeschichte Graubünden / Klosters

Mike Jucker: Wie der Wintersport in die Berge kam. 
Sport- und kulturhistorische Betrachtungen

Christoph Luzi: Traumfabrik Klosters. Vom Fremden-
verkehr zur Tourismusdestination

Programm
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Florian Hitz
Dr. Hitz oder einfach Fluri, wie man 

ihm beim «Chloschter» nennt, hat 

nicht nur die Klosterser Geschichte im 

Stile eines modernen Heimatbuches 

zeitgemäss auf das Jubiläum aufberei-

tet. Für die Inszenierung des wieder 

in Stand gestellten, alten Weges in 

die Mönchalp hat der promovierte 

Historiker die Geschichte recherchiert 

und vertextet. Zum Gründungstag, 

beim grossen Festakt und auch bei 

der Erinnerungsveranstaltung zur 

Schlacht von Aquasana sorgte er für 

historische Tiefe. Herzlichen Dank 

für die wohlwollende Begleitung des 

Jubiläumsjahres!

Passgenau zum grossen Geburtstag präsentiert der 
Klosterser Historiker Dr. Florian Hitz am Gründungs-
tag das spannende Jubiläumsbuch «Klosters 800 
Jahre Geschichte 1222–2022». 

Im voll besetzten Kirchgemeindehaus lassen sich die 
Gäste mit auf eine Reise durch die bewegte Geschich-
te des Ortes nehmen und lauschen gebannt den Aus-
führungen des Autors. 

Das Jubiläumsbuch gestaltet sich in der Art eines 
modernen Heimatbuches und zeichnet die Entwick-
lung der Siedlung und der Gemeinde Klosters bis zur 
heutigen Zeit spannend und mit vielen Bildern nach. 
Lange Schlangen bilden sich im Anschluss, um vom 
Autor eine persönliche Widmung in fast noch druck-
warmen Exemplar zu erhalten. 

Jubiläumsbuch
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Mit Unterstützung der Fachhochschule 
Graubünden wird im Jubiläumsjahr eine 
visuelle Dokumentation der 800-Jahr-
Feier der Gemeinde Klosters in Form ei-
nes Fotowettbewerbs umgesetzt mit ei-
ner langfristigen Archivierung der Bilder. 
Vier Wettbewerbe zu spezifischen The-
men fordern im Jubiläumsjahr Gäste und 
Einheimische auf, Bilder einzureichen, 
die dann von einer (wechselnden) Jury 
bewertet werden. Zahlreiche Einreichun-
gen mit den unterschiedlichsten Motiven 
und Umsetzung von interessanten Ge-
schichten haben die Jury erreicht. 

Fotowettbewerb

Angestossen von Pipo Grass und Christoph Luzi sowie mithilfe von Ueli Hew 
entsteht zurzeit in Zusammenarbeit mit Pascal Werner, Geschäftsführer der 
Fotostiftung Graubünden, ein digitales Kulturarchiv, im welchem Bilder und 
Geschichten zu Klosters gesammelt und der Öffentlichkeit zugänglich ge-
macht werden. Neben den Fotografien aus dem Archiv des ehemaligen Ver-
eins Klosters Tourismus, dem Bestand von Jakob Jägli/Foto Schmelz und 
dem Nachlass von Hittel Hew sollen weitere Bestände erschlossen, digitali-
siert und in die neue Plattform integriert werden. Fotografien und Textdoku-
mente werden von der Fotostiftung Graubünden hochaufgelöst digitalisiert, 
mit Zusatzinformationen versehen und danach online veröffentlicht. 

Digitales Bildarchiv

www.mediathek-graubuenden.ch/
bildarchiv-800-jahre-klosters/
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Rund 90 Jugendliche aus Schweizer Walsergemeinden folgen am 
28. und 29. Oktober der Einladung der Gemeinde Klosters und 
der Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft für die Berggebiete 
(SAB) an die Fachtagung «Zukunft Bergregion». Jugendliche aus 
dem Prättigau, Davos, Obersaxen, dem Safiental und aus dem 
Wallis diskutierten über ihre Wünsche, Sorgen und mögliche 
Perspektiven für das Berggebiet mit Experten und politischen 
Entscheidungsträgern.

Zukunft
Bergregion



Zwei Podien widmen sich am Samstagvormittag den Anliegen der jungen 
Teilnehmer:innen. Unter der Leitung von Moderator Gian-Marco Maissen 
stellen sich die Präsidentin des Jugendforums SAB, Sarina Caduff, Grossrat 
Dr. Reto Loepfe, Thomas Egger, Direktor SAB, der angehende Regierungsrat 
Martin Bühler und David Pfulg, Geschäftsleiter des Bündner Dachverbands 
für Kinder- und Jugendförderung, der Diskussion. Die Beteiligten ziehen 
ein wichtiges Fazit: Es braucht mehr Einflussmöglichkeiten für Jugendliche 
in Schule, Wirtschaft und Politik. Nur wenn Möglichkeiten zur Mitgestaltung 
geschaffen werden, wird diese auch stattfinden. Der Appell an die Jugend 
ist ebenso eindringlich: «Nutzt die Gelegenheit und meldet euch zu Wort, 
man wird und muss euch anhören. Bringt euch ein und sagt, was ihr denkt.»

Podien zu Jugendanliegen

Das Treffen wird am Frei-
tagnachmittag mit Work-
shops für die Jugendlichen 
eröffnet. In kleinen, mode-
rierten Gruppen diskutieren 
sie zu den Themen Umwelt, 
Mobilität, Wohnraum, Aus-
bildung, Freizeit und Parti-
zipation und sammeln ihre 
Anliegen, Vorstellungen und 
Wünsche. Die gesammelten 
Resultate der Diskussionen 
bilden die Ausgangslage 
für die Podiumsgespräche 
am Samstag. Am Abend er-
wartet die Jugendlichen ein 
spezielles Abendprogramm 
mit Verpflegung, Skatepark, 
Musik und Unterhaltung, 
welches von der Oberstufe 
der Schule Klosters mitorga-
nisiert worden ist. 

World Café
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Netzwerk Apéro
Die angeregten Diskussionen finden nach 
der Veranstaltung eine interessante und 
«gmögige» Fortsetzung. In der Grizzly’s Bar 
tauschen sich Publikum, Veranstalter und 
Referenten bei einem Apéro riche weiter 
aus und lassen die gelungene Fachtagung 
ausklingen. 

Spannende Inputreferate im Zeichen von Innovationen und Visionen leiten den zweiten Teil der Fach-
tagung ein. Brigitte Küng, Wirtschaftsforum GR, thematisiert den Faktor Arbeitskraft und verweist 
auf anstehende Herausforderung wie Fachkräftemangel oder die Verschiebung der Alterspyramide. 
Ruedi Minsch, Chefökonom Economiesuisse, definierte unterhaltsam den «Homo Berglensis», den 
zukünftigen Bewohner der Bergregionen mit seinen Ansprüchen. Stefan Engler, Ständerat und VRP 
der Rhätischen Bahn, räumt mit gängigen Mythen auf, wie der Erschliessung als Heilsbringer oder die 
einseitige Betrachtung von Migration und verweist auf die Bergregion als grosser, europäischer Ver-
bindungsraum. Christoph Luzi, Projektleiter 800 Jahre Klosters, zeigt am Beispiel der vielschichtigen 
Jubiläumserlebnisse das Potenzial von Geschichte und Kultur im Tourismus auf. Die spannenden Re-
ferate liefern Inspiration für eine angeregte Diskussion im anschliessenden, von einem kritisch nach-
fragenden Andri Franziscus moderierten Podium. 

Inputreferate



Hinter den Kulissen
Claudia SuterChristoph Luzi

Niemand hat dem Jubiläumsjahr so viel Kraft 
und Schub verleiht, war so präsent und mit so 
viel Ideenkraft, Fachwissen und Gestaltungs-
drang über zwei Jahre lang für den grossen 
Geburtstag unterwegs wie Gesamtprojekt-
leiter Christoph Luzi. Dabei scheint der leut-
selige und besonnene Doktor der Kulturwis-
senschaften und Geschichte eine wandelnde 
Version seines findigen Jubiläumsmottos 
zu sein: Luzi lebt Walserstolz genauso, wie 
er Weltgeschichten liebt, mag den Walser-
hengert ebenso wie Kulturgenuss und ver-
schmitztes «Stüpfen» wie wissenschaftlichen 
Diskurs. Köbi Gantenbein, wortgewandter 
Journalist, hat ihn wunderbar treffend um-
schrieben als «Fest- und Walsergeneral, der 
die 800-Jahr-Feier von Klosters dirigiert und 
Vergangenheitsweihrauch und Gegenwarts-
spekulationen listig verbindet». Gekonnt hat 
er tausend Fäden in der Hand gehalten und 
daraus Erlebnisse mit Tiefgang und Mehr-
wert gewoben, die ihresgleichen suchen.  
Wie ein Falke fliegt Luzi im Jubiläumsjahr 
über den vielen Projekten seines schönen 
Klosters, hat alles im Blick und sieht doch 
auch das kleinste Detail, ist begeisterungs-
fähig und motivierend. 

DANKE, lieber Walsergeneral, für die um-
sichtige, freundliche Art, für die Wertschät-
zung von kleinen und grossen Tönen, für die 
inspirierenden Ideen und viele unvergessli-
che grosse und kleine Jubiläumsperlen.

Die herzliche Powerfrau kam, sah und sieg-
te. Im Sturm hat Claudia Suter die Herzen 
der Klosterser Bevölkerung erobert, mit ih-
rer anpackenden und aufgestellten Art hat 
sie alle mitgerissen und mitbegeistert. Die 
versierte Kommunikations- und Marketing-
fachfrau brachte ihre grosse Erfahrung an 
der Organisations- und Eventfront Tag und 
Nacht, an unzähligen OK-Sitzungen und bei 
jeder benötigten Gelegenheit zielsicher mit 
ein. Möchte man ihr umtriebiges Wirken be-
schreiben, sähe es am ehesten so aus: Clau-
dia hält und jongliert gefühlte 99 Bälle in der 
Luft, trägt nebenbei Marktstände durch die 
Gegend, telefoniert und gestaltet im Kopf 
schon kommende Plakate. Mit ihrem Gespür 
für ein stimmiges Design und den perfekten 
Auftritt hat sie das Jubiläumsjahr so sichtbar 
gemacht, dass nicht sicher ist, ob die Gäste-
schar und einige Einwohner zum Jahresende 
noch sicher wissen, ob das Jubiläumslogo 
nicht schon zum neuen Gemeindewappen 
geworden ist. Ihr Lachen, ihr verschmitztes, 
aufgestelltes Wesen und ihre stets freund-
liche und hilfsbereite Art hat genauso zum 
schönen Jubiläumsbild beigetragen wie ihr 
unglaublicher Einsatz für den reibungslosen 
und so erfolgreichen Ablauf eines unver-
gesslichen, dicht bepackten und perfekt or-
chestrierten Jubiläumsjahres. 

DANKE, liebe Claudia, für alles, was du an 
Zeit, Geduld, Energie und Ideen eingebracht 
und bewirkt hast.
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zeitreise. a musical journey

klosters-music.ch

Sir András Schiff, Pablo Heras-Casado, Nuria Rial, 

Arabella Steinbacher, Francesco Piemontesi, 

Patrick Hahn, La Cetra Barockorchester,

Maurice Steger, Mozarteumorchester Salzburg, 

Hagen Quartett, Kirill Gerstein, Francesco Corti,

Freiburger Barockorchester, Philharmonix,

Oliver Schnyder, Münchener Kammerorchester, 

Alain Claude Sulzer, Gottfried von der Goltz,

Anthony Gabriele, City Light Symphony Orchestra

SAMSTAG, 27. AUGUST 2022
Brüggenquartier Klosters

11.30 – 21.00 Uhr  //  genussmeile-klosters.ch

8. Nostalgische

Klosters
Genussmeile
8. Nostalgische

klosters800.ch

8. Nostalgische

Klosters
Genussmeile

Abendparty
Ab 20.00 Uhr

im Silvrettazelt

8 . Nostalgische8. Nostalgische8. Nostalgische8. Nostalgische8. Nostalgische8. Nostalgische8. Nostalgische8. Nostalgische8. Nostalgische
Walser-Genuss-Dorfji

..

Kostumpramierung

mit attraktiven 

Preisen

.. ..

 F i l m f e s t i v a l
 K l o s t e r s

klosters800.ch

Brennpunkt 
AQUASANA
Erinnerungsveranstaltung & Dorffest Saas

10. September 2022

Älpler Lusi

klosters800.ch

Alpabzug Monbiel
17. September 2022

Grosses 

Älpler-Fest mit Znacht 
und Musik

in der 
Arena Klosters

E N D E E
G G U T !
A L L E S
G U T ! !

Kunsthaus Klosters
Samstag, 26.11.22 

ab 12 Uhr U
 

Unterhaltung! 

A
Auktion! 

S
Speis und Trank!

18 Uhr

rund um die Uhr

ab 12 Uhr

Will-Will-
komma bin ünsch 
komma bin ünsch 

•• Lusi  Lusi •• hüschä  hüschä •• Zmäränd  Zmäränd •• Tootäbein-
 Tootäbein-

li li •• trii(c
)hen 

 trii(c)he
n •• spiislä  spiislä •• Hengert  hengä-

 Hengert  hengä-

rä rä •• albig
  albig •• ünsch  ünsch •• dähe

imet  däheimet ••  Gfell   Gfell •• schi
  schi 

•• äswär  äswär •• Immi  Immi •• Quatterpetsch 
 Quatterpetsch •• Galt- Galt-

ji ji •• Hotsch  Hotsch •• Ggraagg  Ggraagg •• P
fiifholder 

 P fiifholder •• Gögel  Gögel 

•• Heinzä   Heinzä  •• Ggoppel  Ggoppel •• Ünschi Zuäkumft 
 Ünschi Zuäkumft ••  
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Aachchübel  Aachchübel •• P firrä  P firrä •• C
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tersch tersch •• bi
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•• Monbiel  Monbiel •• Aue- Aue-

ja ja •• Selfranga   Selfranga  •• P latz  P latz •• Dörfji  Dörfji •• Sern  Sern ••  
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•• Ünschi Härkumft 
 Ünschi Härkumft •• Willkomma 
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bin ünsch bin ünsch •• Willkomma bin ünsch 
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Kontakt:
info@klosters800.ch
Gemeinde Klosters
800-Jahr-Feier
Rathausgasse 2
7250 Klosters klosters800.ch
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Zukunft

28./29. Oktober '22

Arena 
Klosters

Bergregion

Spannende 
Diskussionen und 

Referate

In Zusammenarbeit mit

16.30 ALTERSHEIM AM TALBACH / RETIREMENT HOME TALBACH
• Der Männerchor singt / Male choir singing

17.30  BUSHALTESTELLE AEUJA / BUS STOP AEUJA
• Der Männerchor singt / Male choir singing

18.00 HEILIGE MESSE / HOLY MASS 
• Kath. Kirche in Klosters / Catholic Church in Klosters

AB 18.00 MÄLCHETI SELFRANGA / MÄLCHETI SELFRANGA
• Der Männerchor singt / Male choir singing
• Glühwein und Gebäck (Fraktion Selfranga) / Mulled wine and pastries (Fraktion Selfranga)

AB 18.30 SCHULHAUSPLATZ DÖRFJI / SCHOOL SQUARE DÖRFJI
• Die Musikgesellschaft Madrisa spielt und der Männerchor singt / 
 Madrisa Music Association playing and male choir singing
• Glühwein und Gebäck (MG Madrisa) / Mulled wine and pastries (MG Madrisa)

AB 19.00 DORFPLATZ SERNEUS / VILLAGE SQUARE SERNEUS
• Die Musikgesellschaft Serneus spielt und der Männerchor singt /  
 Serneus Music Association playing and male choir singing
• Glühwein und Gebäck (Pro Serneus) / Mulled wine and pastries (Pro Serneus)
• Moderation durch Schüler von Serneus / Presented by Serneus school children

20.00 GOTTESDIENST IN SERNEUS / CHURCH SERVICE SERNEUS 

AB 19.40 KIRCHPLATZ KLOSTERS / CHURCH SQUARE KLOSTERS
• Die Musikgesellschaft Davos Klosters spielt & der Männerchor singt /  
 Davos Klosters Music Association playing and male choir singing
• Turmbläser spielen auf dem Kirchturm / Brass players performing in the church tower
• Glühwein und Gebäck (MG Davos Klosters) / Mulled wine and pastries (MG Davos Klosters)

20.30 GOTTESDIENST IN KLOSTERS / CHURCH SERVICE SERNEUS
• Ref. Kirche in Klosters / Ref. Church in Klosters

31. Dezember 2022 / 31st December 2022

Abschied vom
 alten Jahr

Farewell to the old year

1
2

2
2

2
0

2
2

H
H

H
H

VERTEILAKTION 

Jahrbuch «800 Jahre 

Klosters 2022 – Rückblick 

und Impressionen»

Plakate
Ein Jahr lang zieren unsere ausdrucksstarken Plakate bunt und schön, 
riesig und klein und unübersehbar das Dorf. Sie machen stilvoll auf 
alle Erlebnisse und Ereignisse aufmerksam und stellen die Vielfalt des 
Jubiläumsjahres in seiner ganzen Pracht sichtbar ins Rampenlicht. 

klosters800.ch

Gründungs-
woche Klosters
24./26.-28. Mai 2022

Neujahrsempfang
New Year‘s reception

Toast to the celebration of
“800 year anniversary of Klosters”

 Anstossen auf das Jubiläumsjahr 
«800 Jahre Klosters»
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Eine Demoshow der Skischulen Klosters und Saas mit Bezügen zur Entwicklung 
des Schneesports und des Wintertourismus am ältesten Talskilift in Klosters – dem 
Selfrangalift.

Datum Freitag, 18. Februar 2022
Showstart  19:00 Uhr, danach gratis Nachtskifahren für alle!
Verpflegung bei der Teehütte Selfranga
Anreise  mit der Buslinie 234 nach Selfranga
Infos www.klosters800.ch/selfranga-night-show  //  www.klosters.ch/events

Selfranga Night Show

klosters800.ch

25./26. Februar 2022
Winterläbä

klosters800.ch
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Vortragsreihe
800 Jahre Klosters

klosters800.ch
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Samstag, 14. Mai 2022

Bündner
Jodlertag

Kunstpromenade 
Klosters

11 VRENA MATHIS BLÜTEN DER VERGÄNGLICHKEIT

Die Zeit lässt wichtige Ankündigungen auf Plakatwänden zu 
farb- und formintensiven Fragmenten transformieren. 

Material Direktdruck auf Alu Dibond in Silkqualität
Format 60 x 60 cm
Kontakt vrena.mathis@bluewin.ch  

12 HANS THÖNY 1222 - 2022
   

Skizzen der Geschichte. 800 Jahre Klosters in acht Bildern. Die 
nicht immer schöne aber schlussendlich erfolgreiche Geschich-
te von Klosters und der ganzen Region dazustellen war meine 
Idee. 

Material Acryl auf Holz 
Format: 200 x 150 cm   
Kontakt thoenyluck@hotmail.com 

13 HANS THÖNY VON DER KLUS BIS ZUM VERSTANCLAHORN

Von der Klus 576 Meter über dem Meer bis zum Verstancla-
horn 3298 Meter über dem Meer gibt es viel zu sehen und es 
macht die Fahrt nach Klosters interessant. Die mittleren Bilder 
zeigen einen kleinen Teil von der Vielfalt unseres Tales.

Material Acryl auf Holz
Format 350 x 200 cm
Kontakt thoenyluck@hotmail.com

14 ROMAN PLATZ MUVIMAINT

Klosters in Bewegung und Begegnung

Material Stahl geschmiedet und oxidiert
Format 230 x 320 (Höhe) cm
Kontakt www.platzartmetall.ch / info@platzartmetall.ch

15 ANNA MARIA THÖNY GESCHICHTE IM FLUSS TEIL 2

Hier befinden wir uns in der Jetzt-Zeit. Willkommen in Klosters. 
Auch du gehörst dazu.

Material Beton / Armierungseisen / Maschendraht
Format Figuren lebensgross
Kontakt thoenyluck@hotmail.com 

16 SONJA KNAPP MOSCONE II, 2013

Insekten sind faszinierende Tiere, die für eine funktionierende 
Ökologie und damit für unser Leben unabdingbar sind – hier 
auf der ausgesuchten Naturwiese von Klosters.

Material Aluminium poliert
Format 151 x 193 x 116 cm
Kontakt www.sonjaknapp.ch
 casarossa@sonjaknapp.ch
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info@klosters800.ch | Gemeinde Klosters | 800-Jahr-Feier
Rathausgasse 2, 7250 Klosters
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www.klosters800.ch
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Walsertag
11. Juni 2022
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Lebensader 
Via Valtellina klosters800.ch

Säumerwanderung Samstag, 16.  Juli 2022

Jubiläumsfest

26.6.2022

24.6.2022

Forum Zehngerichtebund

Dorf der Dörfer mit den Gemeinden des Zehngerichtebundes

Unsere Premiumpartner

Chilbi

K
o
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rt Western WingsVanessa T
Seerugge FegerMegawatt

25.6.2022

klosters800.ch

Historischer 
Umzug 

in 30 Bildern

77 Bombay 

Street

Rita Roof

Infos & Tickets: 
online oder über die Ver-
kaufsstellen der Tourist In-
formation Davos Klosters

Freitag

Sonntag

Samstag
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Das Jubiläumsjahr hat gezeigt: Die Gemeinde Klosters hat 
sehr gute, vielfältig einsetzbare Infrastrukturen und noch 
viel mehr engagierte, hilfsbereite Mitarbeitende, die sich 
tagtäglich für uns alle einsetzen und schaffen! 

Das Werkhof-Team hat einen super Job gemacht. Wir sind 
in der glücklichen Lage, dass wir in der Gemeinde Klosters 
einen derart einsatzfreudigen Werkbetrieb unser eigen 
nennen können. Eine erstaunliche und bewundernswerte 
Palette an Fähigkeiten und Fertigkeiten wurde unter Be-
weis gestellt: Fuhrpark, Werkstätten, Materiallager, Wis-
sen und Können – und das stets freundlich und zuvorkom-
mend. Was für ein Power-Team! 

Starke Unterstützer

Dani Hächler 

Der Werkhofleiter war noch nicht lange im Amt, da kam zu seinen zahlreichen 

Aufgaben mit dem Jubiläum noch ein starker Brocken obendrauf. Sehr interessiert an den 

verschiedenen Formaten hat Dani das Jubiläum mit seiner positiven Art begleitet und bereichert. 

Das Werkhof-Team hat immer geliefert – keine Herausforderung war zu gross, für alles wurde 

eine Lösung gesucht und gefunden. Dani und sein Team haben eine vorzügliche Visitenkarte 

abgegeben und wir dürfen froh und stolz auf euch sein! 

Das Arena-Team war gefordert und am Ende hat immer alles geklappt. Es war nicht immer leicht, alle 
Bedürfnisse unter einen Hut zu bringen. Gemeinsam konnten wir während des Jubiläums auch einer 
breiteren Bevölkerung aufzeigen, was in der Arena alles möglich ist. Vielen Dank für euren Einsatz. 

Auch im Rathaus und an den weiteren Aussenposten waren zahlreiche Personen in das Jubiläum invol-
viert. Die Gemeindeverwaltung unter der Leitung von Michael Fischer (Gemeindeschreiber) und Mar-
co Schlegel (Leiter Verwaltung) begleitete das Jubiläum umsichtig. Es waren zahlreiche Abteilungen, 
von den Finanzen über Bau und Infrastruktur bis hin zu den Liegenschaften und dem Empfang, im 
Jubiläumsjahr in zahlreiche grössere und kleinere Projekte involviert. Trotz den zahlreichen Aufgaben 
des Tagesbetriebs durfte das Jubiläum auf euch zählen: Herzlichen Dank!  

Dem Gemeindevorstand um Präsident Hansueli Roth, Vizepräsident Andres Ruosch, Vinci Carillo, Da-
vid Sonderegger und seiner Vorgängerin Eva Waldburger sowie Flury Thöny gebührt ein besonderer 
Dank. In zahlreichen Sitzungen war auch das Jubiläum Thema und der Vorstand zeigte sich ebenso 
kritisch wie aufgeschlossen für die zahlreichen Ideen und bot Hand zur Lösung von allerlei Heraus-
forderungen. DANKESCHÖN! 

Es war von Anfang an klar, dass das Jubiläum nur mit vielen fleissigen Helferinnen und Helfer zu stem-
men ist. Wir dürfen uns in der Gemeinde Klosters wirklich glücklich schätzen, dass wir so aktive und 
engagierte Vereine haben. Das Vereinswesen wird bei uns gelebt und ohne dies wäre so manche 
Veranstaltung in Klosters undenkbar. Dass wir es alle zusammen geschafft haben, für die zahlreichen 
Anlässe genügend Voluntari zu finden, ist eine der grössten Leistungen des Jubiläums und eine Aus-
zeichnung für alle Mitwirkenden und ganz Klosters! Ein herzliches Dankeschön an alle, die mitgehol-
fen haben, sei es in der Festwirtschaft, am Bartresen, in der Küche, am Verkaufsstand, beim Aufstellen 
und Abbrechen, beim Verkehrseinweisen, bei Transporten und und und, sei es für ein paar Stunden 
oder während Tagen und Nächten! 
 
Für charmante Atmosphäre an den Veranstaltungen sorgten wunderbare Dekorationen. Mit unschein-
baren Schleifen und unübersehbaren, ganzen Bäumen verhalfen die Dekorationsteams dem Jubiläum 
zu Schmuck und Zier. Unser liebster Dank an Marianne Dicht und Andrea Flütsch u.a. für die unglaub-
lich tollen Heinzen, an Angelika Baumann für die herzerwärmenden Sonnenblumen (und das Giessen), 
an Karin Walliser für die schönen Gestecke und Barbara Brosi für die einmaligen Bouquets. 
Auf die Details kommt es an! Nicht unerwähnt lassen wollen wir, dass auch für verschiedene Inszenie-
rungen und Auftritte viele kleine und grosse Arbeiten geleistet wurden. Es wurde gebastelt, geschrei-
nert und gekranzt: «em Tüüfel es Ohr ab»! Herzlichen Dank allen Beteiligten, den Schulen, den Kranz-
erinnen der Jungmannschaft sowie Ladina Aebli, Madlaina und Moni Grass, die unser Wildmännli Jöri 
Grass jedes Mal so toll hergerichtet haben.  

Herzlichen Dank allen Voluntari! 

Esther Hanselmann 
Für die Organisation der Voluntari muss-

ten viele Rädchen ineinandergreifen. Es 

galt den Bedarf abzuklären, Anfragen an 

die Vereine zu koordinieren, mit den OKs 

das Vorgehen abzustimmen und sicherzu-

stellen, dass die Helferkennzeichnungen, 

Essens- und Getränkebons sowie Dankes-

Gutscheine und -Entschädigungen am rich-

tigen Ort landen. Für all diese Aufgaben 

kamen die Fäden bei einer Frau zusammen: 

Esther Hanselmann. Vielen Dank, liebe 

Esther, für deinen unbändigen Einsatz und 

die vielen Helfereinsätze, die du darüber 

hinaus auch selbst geleistet hast! 
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Was wäre das Jubiläumsjahr gewesen ohne die tatkräftige, erfrischende und berührende Einsatzkraft 
unserer Schülerinnen und Schüler. Ein grosses Dankeschön für euren unermüdlichen Einsatz beim 
Gestalten und Singen, beim Glockenziehen und Mitfiebern. Selbstverständlich ein ebenso grosses 
Dankeschön an die Lehrerschaft, die die Feierlichkeiten mitgetragen und ideenreich mitgestaltet hat. 

Für die Schulbeiträge hielten die Fäden in der Hand: Johannes Hitz (Schulleiter),Dieter Walser, Anna-
marie Camenisch, Karin Stalder, Marlen Minsch, Jöri Luzi, Seraina Stecher

Schule Klosters
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800 Jahre Klosters:800 Jahre Klosters:
Ein perfektes Ein perfektes 
 Wochenende Wochenende

Seiten  6,10,166,10,16

S C H N E I D E R ' S

081 420 00 00
www.schneiders-davos.ch

FrühstücksSchlemmereien.....
Individuell

081 422 30 77 • www.schreinerei-gaetzi.ch

GRATIS-5-WOCHEN-ABO
«Klosterser Zeitung» zum 

Kennenlernen: Jeden Freitag in Ihrem 
Briefkasten und digital als E-Paper 

verfügbar. 

Rufen Sie uns an oder schreiben 
Sie uns: 081 415 81 91 / 

 werbemacher.davos@somedia.ch

9 771661 035007

2 6

Domenica Flütsch
Domenica Flütsch hat als Medienverantwort-

liche das Jubiläum in den Blätterwald 

getragen und so massgeblich zur positiven 

Wahrnehmung des Jubiläums und von Klosters 

beigetragen. Domenica hat mitgedacht, disku-

tiert, geschrieben, Medientermine organisiert 

und wieder geschrieben – wenn es sein muss-

te ganze Nächte hindurch. Domenica kannte 

Klosters schon vor dem Jubiläum und ihre  

St. Antönier Wurzeln flossen zusammen mit 

ihrer fachkundigen Expertise in die Arbeit mit 

ein. Das hat man der Berichterstattung ange-

merkt und dem Jubiläum zum Erfolg verholfen. 

Liebe Domenica, dank deiner Arbeit, dank dir, 

war das Jubiläumsprogramm überhaupt um-

setz- und kommunizierbar. Hochachtungsvoll 

und in tiefer Dankbarkeit, das Projektleitungs-

team Christoph und Claudia. 

Medienrummel
Es rauscht nicht nur im regionalen Blätterwald mächtig, das Jubiläum 
findet auch weit darüber hinaus grosses Interesse in der Presse. Klosters 
ist zu Gast am Radio, zeigt sich im Fernsehen, blinkt und blitzt in den so-
zialen Medien und erzählt auch im weltweiten Netz von seiner Geschich-
te, Schönheit und seinen spannenden Aktivitäten im Jubiläumsjahr. 

Sat1 Schweiz zu Besuch

Mittwoch, 15. September 2021
120. Jahrgang, Nr. 72

Lokalzeitung für das Prättigau, die Herrschaft und den Kreis Fünf Dörfer • Erscheint Mittwoch und Samstag • AZ CH-7220 Schiers Post CH AG

Bauunternehmen Jenaz
www.bordoli.chGarage Gort AG . Kantonsstr. 8 . 7240 Küblis

T 081 300 30 60 . www.garagegort.ch

Das Jubiläumsprojekt 800 
Jahre Klosters wird von der 
Gemeinde verantwortet und 
wurde vom Stimmvolk in einer 
Urnenabstimmung im Sep-
tember 2020 gutgeheissen. 
Seit Oktober 2020 ist Chris-
toph Luzi von der Gemeinde 
Klosters  als Projektleiter für 
das Jubiläumsjahr angestellt. 

Als Kulturwissenschaftler, Histo-
riker und Gymnasiallehrer bringt 
er für diese Aufgabe die passgenau-
en Qualifikationen mit, die er her-
vorragend mit seiner Eigenschaft 
als Einheimischer und «Klos-
terser» kalibrieren kann. 

Wie weit seid ihr schon mit der Pla-
nung des Jubiläums?
Wir sind auf Kurs. Die OKs der ein-
zelnen Erlebnisse arbeiten teilwei-
se an der Detailplanung, andere 
haben noch etwas mehr Zeit. Für 
uns von der Projektleitung und 
dem Projektausschuss läuft sehr 
viel im Hintergrund. Insbesonde-
re führen wir intensive Gespräche 
mit möglichen Partnern, mit de-
nen wir das Programm gemein-
sam gestalten wollen. 

Wie gross ist die Nervosität in Klos-
ters?
Im Prättigau lassen wir uns ja 
nicht so schnell aus der Ruhe brin-
gen. Aber die Spannung steigt. 
Wir merken, dass die Leute ver-
mehrt Kenntnis vom Jubiläums-
jahr haben und dadurch auch 
mehr Nach- und Anfragen bei uns 

landen – was uns natürlich ausser-
ordentlich freut.

Welche Wirkung nach aussen, auch 
ausserhalb des Tals strebt ihr mit den 
Festlichkeiten an? 
Wir möchten mit dem Jubiläum 
zeigen, dass Klosters sehr viel zu 
bieten hat. Klosters und unsere 
ganze Region ist in verschiedens-
ter Hinsicht ein attraktiver Ort, sei 
es für ein paar Stunden, ein paar 
Tage oder ein ganzes Leben lang.

Was hat Dich an der Projektleitung 
so gereizt?
In meiner beruflichen Laufbahn 
dreht sich viel um die Frage, wie 
Geschichte und Kultur vermittelt 

werden kann und welchen Nut-
zen wir für uns in der Gegenwart 
daraus ziehen können: in der 
Schule oder an der Universität, im 
Museum, im Journalismus und 
gerade auch im Tourismus. In mei-
ner Doktorarbeit habe ich mich 
intensiv mit dem touristischen 
Gebrauch von Geschichte speziell 
an Jubiläen auseinandergesetzt. 
Dass ich dieses Wissen und diese 
Erfahrungen aus der Theorie bei-
nahe 1:1 in die Praxis umsetzen 
darf und das notabene da, wo ich 

aufgewachsen bin, ist für mich ein 
Glücksfall. 

Du bist Kulturwissenschaftler, His-
toriker und Gymnasiallehrer. Wel-
che Aufgabe ist Deine liebste? Oder 
macht es die Mischung aus? 
Es ist tatsächlich eine Mischung. 
Ich darf mich mit historisch-kul-
turwissenschaftlichen Fragestel-
lungen auseinandersetzen und 
werde mit mir noch Unbekann-
tem aus unserer Vergangenheit 
und Gegenwart konfrontiert. Da-
 u Seite 2

Die Walserkultur spielt eine grosse Rolle im Jubiläumsjahr.  Fotos: Jann Clavadetscher
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Würdige Feier für eine 
800-jährige Geschichte
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Höhepunkt der Gründungswoche: Die Gemeinde Klosters hat am Samstag den 
Gründungsakt ihres 800-jährigen Bestehens mit einem Festgottesdienst in der Kirche 
St. Jakob begangen. Es war eine Feier mit kreativen Farbtupfern.  REGION SEITE 5

Fusions-Check wirft Fragen auf
Bündnerinnen und Bündner sind der-
zeit aufgefordert, bei dem zweiten Fu-
sions-Check, den die Fachhochschule 
Graubünden im Auftrag des Kantons 
durchführt, teilzunehmen. Und zwar 
diejenigen, die in einer Fusionsge-
meinde leben – genauer gesagt in 
einer der 34 Gemeinden, die seit 2008 
aus einem Zusammenschluss entstan-
den sind.

Nun erhalten aber nicht alle den 
gleichen Fragebogen zugeschickt: Bei 
den allermeisten fallen im Vergleich 
zu vor fünf Jahren, als der Fusions-
Check zum ersten Mal durchgeführt 
wurde, zwei Fragen weg. Und zwar 
diejenigen, wie man bei der Fusion 

abstimmte und ob man heute noch-
mals gleich darüber befinden würde. 

Beim ersten Fusions-Check waren 
es Vertreterinnen und Vertreter der 
Grossgemeinde Arosa, die sich an  
diesen beiden Fragen störten, weil  
sie nicht berücksichtigten, dass der 
Kanton den Zusammenschluss mit 
13,4 Millionen Franken förderte. In 
der Talgemeinde sank der Zuspruch 
zur Fusion in der Umfrage im Ver-
gleich zur Abstimmung von 65,4 auf 
46,5 Prozent. Hat sich der Kanton dem 
Druck aus Arosa gebeugt und stellt 
deshalb die umstrittenen Fragen nicht 
mehr? (nan)  KOMMENTAR SEITE 2 
 REGION SEITE 3

Hat sich der Kanton 
dem Druck aus 
Arosa gebeugt und 
stellt deshalb die 
umstrittenen Fragen 
nicht mehr?

SPORT
Gerettet in der 
Barrage: Trainer Mario 
Frick und sein FC Luzern 
bleiben dank eines 2:0 
gegen Schaffhausen in 
der Super League. SEITE 19

NACHRICHTEN 
Sessionsvorschau: 
Über diese Themen 
werden ab Montag die 
Nationalrätinnen und 
Ständeräte im 
Bundeshaus  
debattieren. SEITE 16

KULTUR
Er dreht und 
produziert weiter: 
Auch mit 85 Jahren ist 
Morgan Freeman nicht zu 
bremsen und will nicht in 
den Ruhestand. SEITE 14
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In Flims wird 
abgestimmt
Wird das neue Caumasee-Restaurant 
ab Herbst 2023 gebaut? An der Urnen-
abstimmung vom 12. Juni entscheidet 
der Flimser Souverän über einen ent-
sprechenden Baukredit. Das Neubau-
projekt «Waldhaus» von Corinna Menn 
erhält damit eine zweite Chance. Im 
Dezember 2019 war für das Restau-
rantprojekt bereits ein Baukredit ver-
worfen worden. Inzwischen wurde die 
Vorlage aufgefrischt und die entspre-
chende Abstimmungsbotschaft liegt 
nun vor. Darin schildert der Vorstand 
unter anderem die Kritikpunkte res-
pektive Anpassungen, die am Projekt 
vorgenommen wurden. Enthalten sind 
auch Angaben zu den deutlich höhe-
ren Kosten. (red)  REGION SEITE 6

Bachelet 
 enttäuscht
Die UNO-Menschenrechtskommissarin 
Michelle Bachelet hat zum Abschluss 
ihres umstrittenen China-Besuchs 
 Kritik grösstenteils ausgespart. Sie hat 
nach eigenen Angaben die chinesische 
Regierung dazu aufgefordert, ihre 
Massnahmen zur Terrorismusbekämp-
fung zu überprüfen, damit diese inter-
nationalen Menschenrechtsstandards 
entsprechen. Direkte Kritik äusserte sie 
bei der abschliessenden Medienkonfe-
renz am Samstag aber nicht. Interna-
tionale Aktivistengruppen zeigten sich 
enttäuscht. «Die Hochkommissarin hat 
der chinesischen Regierung einen poli-
tischen Erfolg beschert», teilte etwa 
der Geschäftsführer der NGO «Interna-
tional Campaign for Tibet», Kai Müller, 
mit. (sda)  NACHRICHTEN SEITE 15

Russen  
rücken vor
Angesichts militärischer Erfolge Russ-
lands im Krieg um den Donbass drängt 
die Ukraine auf rasche Lieferungen 
schwerer Waffen. «Wenn der Westen 
wirklich den Sieg der Ukraine will, ist 
es vielleicht Zeit, uns MLRS zu geben?», 
schrieb Mychajlo Podoljak, Berater von 
Präsident Wolodymyr Selenskyj, am 
Wochenende auf Twitter. MLRS sind 
Mehrfachraketenwerfer mit einer Reich-
weite von mehreren Hundert Kilome-
tern. Russland hielt auch am 95. Kriegs-
tag den militärischen Druck im Osten 
des Landes hoch und bringt die Ukrai-
ne immer stärker in Bedrängnis. Mili-
tärexperte Carlo Masala glaubt nicht, 
dass Putin einen Grund hat, mit der 
 Ukraine zu verhandeln – «es läuft für 
ihn». (sda)  NACHRICHTEN SEITE 16
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Eine Feier mit Gedanken an 
Vergangenheit und Zukunft 
Vom Festgottesdienst bis hin zu einer gar nicht kargen «Armenspeisung». Die Gemeinde Klosters hat am 
Samstag ihre Gründungswoche zum 800-jährigen Bestehen des Ortes abgeschlossen.

von Béla Zier

An einer Mauer in der 
Klosterser Kirche St. Ja-
kob wurde ein grosses 
Replikat des Dokuments 
platziert, auf dem die 

800-Jahr-Feierlichkeiten unter dem 
Motto «Walserstolz und Weltgeschich-
ten» beruhen. Es ist eine Kopie jener 
auf den 24. Mai 1222 datierten päpst-
lichen Urkunde, in dem die Ortskirche 
St. Jakob erstmals erwähnt wird. Die-
se Nennung gilt als Gründungsdatum 
von Klosters. Vergangene Woche wur-
de der Gründungsakt im Ort mit vie-
len Aktivitäten gefeiert. Ihren Ab-
schluss fanden sie am Samstag mit 
einem Festgottesdienst in der Kirche 
St. Jakob und einem kulturellen Rah-
menprogramm.

«Sorge zum Erreichten tragen»
In der bis auf den letzten Platz besetz-
ten Kirche hielt der Klosterser Ge-
meindepräsident Hansueli Roth eine 

pointierte Begrüssungsansprache. Er 
ging auf die von Ausdauer und Ent-
behrungen begleitete Besiedlung von 
Klosters durch die Walser ein und 
stellte die Frage in den Raum: «Was 
würden die Walser zu unserem heuti-

gen Getue sagen? Wären sie zufrie-
den?» Nicht gefallen hätte den Vorfah-
ren wahrscheinlich, dass junge Leute 
in Klosters zu wenig zahlbaren Wohn-
raum fänden und darum teils wegzie-
hen müssten. Grundsätzlich stellte 
Roth fest: «Wir haben sehr wenige 
Probleme, wenn wir uns nicht viele 
Probleme selber machen. Uns geht es 
gut, tragen wir Sorge zu dem, was wir 
erreicht haben.»

«Waches Geschichtsbewusstsein»
Der als Ehrengast eingeladene Bünd-
ner Regierungsrat Jon Domenic Paro-
lini sprach in der Kirche in seinen 
Grussworten davon, dass Klosters in 
seiner langen Zeit tiefstbewegendste 
Veränderungen und umwälzende Ent-
wicklungen erlebt habe. «So viel wa-
ches Geschichtsverständnis ist nicht 
selbstverständlich», würdigte Parolini 
das ganzjährige Jubiläumsprogramm. 
Diesen Aktivitäten bescheinigte er 
Wissens- und Kulturvermittlung für 
breite Kreise. Parolini wünschte 

schliesslich «alles Gute für weitere 800 
Jahre Klosters».

Unter den Gästen, die sich nach 
dem Kirchgang zum Apéro versam-
melten, befand sich auch der aus Gal-
tür angereiste Anton Mattle. Er war als 
Mitglied der Tiroler Landesregierung 
zum Festakt eingeladen. «Die beson-
dere Verbindung zwischen Galtür und 
Klosters ist sicherlich das Walsertum. 
Galtür ist die einzige Walsergemeinde 
im Tirol, so haben wir mit Klosters 
einen Anknüpfungspunkt», sagte 
Mattle.

Im Rahmen der Feier wurde am 
Samstag zudem das Kunsthaus Klos-
ters offiziell eröffnet (Ausgabe vom 
Freitag), und es konnten Aktivitäten 
wie Weben oder Brotbacken mitver-
folgt werden. Abends war die Kloster-
ser Bevölkerung in der «Arena»-Halle 
zur «Armenspeisung» eingeladen. Die 
Speisen liessen sich sehen. Aufgetischt 
wurden eine währschafte Suppe, 
Rindsvoressen mit Pizokel und ein le-
ckeres Dessert.

Rückgang an Bewohnern im Pflegeheim
Die Stiftung Gesundheitsversorgung Oberengadin hat ein ein herausforderndes Geschäftsjahr hinter sich.

Die finanziellen Auswirkungen der 
Pandemie zeigen sich im Geschäfts-
jahr 2021 der Stiftung Gesundheits-
versorgung Oberengadin (SGO) noch 
stärker als im Vorjahr. Einerseits wur-
den im Berichtsjahr im Gegensatz 
zum Vorjahr keine Covid-19-Einnah-
meausfälle mehr von der öffentlichen 
Hand bezahlt und andererseits redu-
zierte sich der stationäre Ertrag gegen-
über 2020 um 2,4 Prozent. «Im Pflege-
heim konnte der auch durch Corona-
Todesfälle bedingte Rückgang an Be-

wohnern anfangs Jahr nur sehr be-
schränkt wettgemacht werden», heisst 
es im aktuellen Geschäftsbericht für 
das Jahr 2021. Die Aufnahme von neu-
en Bewohnern sei aufgrund der ange-
spannten Personalsituation während 
des Berichtsjahres sowie durch die 
Bauphase im Herbst stark beeinträch-
tigt worden.

Tieferes Betriebsergebnis
Der Betriebsertrag reduzierte sich im 
vergangenen Jahr um 2,8 Millionen 

(Minus 4,8 Prozent) auf 55,7 Millionen 
Franken. Dies erfolgte bei gleichzeiti-
gem Rückgang des Betriebsaufwandes 
um 600 000 Franken. Daraus resultiert 
ein Betriebsergebnis von 1,4 Millio-
nen Franken, was 2,2 Millionen Fran-
ken unter dem Vorjahr liegt. «In Anbe-
tracht der grossen Herausforderungen 
infolge Covid-19 und dem signifikan-
ten Ertragseinbruch im umsatzstärks-
ten ersten Quartal kann dieses Ergeb-
nis als zufriedenstellend gewertet 
werden», schreibt die SGO.

Der Ertrag aus Leistungen an Patien-
ten erhöhte sich um 300 000 Franken 
auf 36,6 Millionen Franken. Im Pflege-
heim Promulins reduzierten sich die 
Erträge infolge tieferer Auslastung 
von durchschnittlich 72,9 Bewohne-
rinnen und Bewohnern (Vorjahr 83,7) 
um 1,1 Millionen Franken auf total  
7,7 Millionen Franken (Minus 12,9 Pro-
zent). Die Erträge aus Leistungen an 
Klienten (Spitex) erreichten im Be-
richtsjahr mit 2,5 Millionen Franken 
das Vorjahresniveau. (red)

Vielfältiger Klosterser Gründungsakt: Angeführt von Ehrendamen verlassen die Gäste die Kirche St. Jakob, im Anschluss konnten Besucherinnen und Besucher an Aktivitäten in der 
Webstube, dem Ortsmuseum und im Kunsthaus teilnehmen.  Bilder Olivia Aebli-Item und Béla Zier

EWD AG mit 
leicht weniger  
Gewinn
Die Gemeinde Davos  
erhält für 2021 eine  
Dividende von rund  
1,15 Millionen Franken.

Die Elektrizitätswerk Davos AG (EWD) 
habe das zweite, intensive Covid-Pande-
miejahr insgesamt gut gemeistert. Die-
ses Fazit zieht das EWD in einer Me-
dienmitteilung zu seinem Geschäftsbe-
richt 2021. Das Ebitda (betriebliches Er-
gebnis vor Abschreibungen, Wertbe-
richtigungen, Finanzerfolg und Steu-
ern) beläuft sich auf 8,24 Millionen 
Franken (Vorjahr 9,23 Millionen Fran-
ken). Für 2021 weist das EWD einen Jah-
resgewinn von 1,23 Millionen Franken 
aus (Vorjahr rund 1,37 Millionen Fran-
ken). Die Gemeinde Davos, Alleinaktio-
närin des EWD, erhält gemäss Angaben 
im Jahresbericht insgesamt knapp 
2,55 Millionen Franken. Davon entfal-
len rund 1,15 Millionen Franken auf die 
Dividende und fast 1,4 Millionen Fran-
ken auf die Konzessionsabgabe.

Einheimische Wasserkraft
Gemäss der EWD-Medienmitteilung 
zum vergangenen Betriebsjahr liefer-
ten die Wärmeverbunde «Arkaden» 
und «Bünda» mit den neu erschlosse-
nen Liegenschaften zuverlässig Wärme 
aus hauptsächlich erneuerbaren Quel-
len. Daraus habe eine Einsparung von 
rund 765 Tonnen CO₂, also Kohlenstoff-
dioxid resultiert. Die EWD AG setze auf 
erneuerbare Energien im Strom- und 
Wärmebereich, in den Erhalt und Be-
trieb ihrer Kleinwasserkraftwerke in 
Glaris und Frauenkirch werde langfris-
tig und umfassend investiert. Zusam-
men mit ihrer Beteiligung an der Al-
bula-Landwasser Kraftwerke AG könne 
die Grundversorgung in Davos zu 
100 Prozent mit Strom aus eigener 
Wasserkraft abgedeckt werden, hält die 
EWD AG fest. (béz)

«Die besondere 
Verbindung 
zwischen Galtür 
und Klosters ist das 
Walsertum.»
Anton Mattle 
Mitglied Tiroler Landesregierung

Bewegtes Jahr 
für die PHGR
Die Pädagogische Hochschule Grau-
bünden (PHGR) hat kürzlich ihren Jah-
resbericht 2021 publiziert. Darin blickt 
sie auf ein bewegtes und gleichzeitig 
anforderungsreiches Berichtsjahr zu-
rück. Wie die Hochschule mitteilt, zeigt 
sie im Jahresbericht unter dem Motto 
«Diversität hat viele Gesichter» zudem, 
wie Vielfalt im pädagogischen Hoch-
schulalltag gelebt wird und welche 
Chancen und Herausforderungen mit 
dem Thema verbunden sind. 

Im Weiteren ist im Bericht zu lesen, 
dass 2021 an der PHGR 132 Mitarbei-
tende beschäftigt und 394 Studierende 
unterrichtet wurden, drei mehr als im 
Jahr zuvor. Die Weiterbildungskurse 
seien von 4020 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern besucht worden. Es seien 
43 zweisprachige Lehrdiplome verlie-
hen worden und 74 CAS-/Masterdiplo-
me. Die Jahresrechnung der Hochschu-
le schliesst mit einen Ertragsüber-
schuss von 335 000 Franken ab. Insge-
samt werden im Jahresbericht Erträge 
in der Höhe von 23,4 Millionen Fran-
ken und Aufwendungen von rund 
23 Millionen Franken ausgewiesen. 

Im Berichtsjahr 2021 habe die PH 
Graubünden eine Vielzahl von Projek-
ten umgesetzt, darunter auch in den 
Bereichen nachhaltiger Konsum und 
Klimaschutz. Unter anderem habe die 
Schule über 57 000 Kilowatt Solarstrom 
produziert und durch die Senkung der 
Raumtemperatur auf 21 Grad den Ver-
brauch von Heizenergie um 28 Prozent 
gesenkt. (red)

REGIONMontag, 30. Mai 2022

Bewegte Geschichte auf  
den Strassen von Klosters
Klosters hat sich und seine Gäste zum 800-jährigen Bestehen der Gemeinde mit einem zweitägigen  
Jubiläumsfest beschert.

von Béla Zier (Text)  
und Olivia Aebli-Item (Bilder)

Dieses Jahr wird man in 
Klosters nicht vergessen. 
Die Gemeinde feiert 
ihren 800-jährigen Ge-
burtstag (Ausgabe vom 

30. Mai) unter dem Motto «Walsers-
tolz und Weltgeschichten» mit einer 
Vielzahl von Veranstaltungen. Einer 
der Höhepunkte des Jahrespro-
gramms war das unter dem Thema 
«Forum Zehngerichtebund» durchge-
führte zweitägige Jubiläumsfest vom 
vergangenen Wochenende. Rund 350 
Personen hatten sich am Samstag-
nachmittag in der Klosterser Arena 
eingefunden, um dem Festanlass «Fo-
rum der Zehngerichte» beizuwohnen. 

Der Zehngerichtebund war 1436 in 
Davos gegründet worden. Ihm gehör-
ten die Talschaften Prättigau, das obe-
re Albulatal, Churwalden, das Schan-

figg, die Herrschaft Maienfeld sowie 
Davos an. 

An dem von Fahnenträgern, 
Trommlern und Pfeifern eröffneten, 
mehrstündigen Forum präsentierten 
sich all die alten Bündnispartner auf 
kreative Art und Weise mit szenischen 
Lesungen, Gesang und Musik. So wa-
ren unter anderem auch alte Walser-
lieder in neuen Klangfarben zu hören, 
und zumindest ein Auftritt erfolgte in 
historischen Kleidern. Das Forum, mit 
dem man das alte Bündnis symbo-
lisch wieder auferstehen liess, wurde 
in der Eröffnungsrede als «einmaliges 
Erlebnis» bezeichnet.

«Street Parade» im Prättigau
Wie erwartet – und von den Organisa-
toren natürlich auch erhofft – entwi-

ckelte sich der am Sonntagnachmit-
tag bei schönstem Wetter durchge-
führte grosse historische Umzug 
durch Klosters zum absoluten Publi-
kumsmagneten. Diese auch von Mu-
sikgesellschaften begleitete rund zwei 
Kilometer lange «Street Parade» bil-
dete den glanzvollen Schlusspunkt 
des Wochenendes. Dabei wurde in 
30 «Bildern» die spannende 800-jäh-
rige Geschichte von der einstigen 
Klostergründung bis hin zum Touris-
musort der Gegenwart gezeigt. Als Ak-
teurinnen und Akteure am Umzug 
beteiligt waren auch über 300 Klos-
terser Schulkinder. Die vielen Zu-
schauerinnen und Zuschauer zeigten 
sich von dem Anlass, der mit viel Lie-
be zum Detail ausgestaltet worden 
war, begeistert.

Am mehrstündigen 
Forum präsentierten 
sich all die alten 
Bündnispartner  
auf kreative Art  
und Weise  
mit szenischen 
Lesungen, Gesang 
und Musik.

Schiers legt  
Basis für 
Grossprojekt
An der Schierser Gemeindeversamm-
lung vom Freitagabend wurde einer 
Teilrevision des Baugesetzes zuge-
stimmt, die die Präzisierung eines Bau-
gesetzartikels beinhaltet. Dieser Schritt 
bildet die Basis für die projektbezoge-
ne Weiterentwicklung des von Privaten 
in Nähe zum Schierser Bahnhof ge-
planten Gewerbeparks, dessen Konzept 
auch eine Unihockeyhalle im Status 
eines nationalen Leistungszentrums 
vorsieht (Ausgabe vom 13. Dezember 
2021). Der Antrag wurde von den 
43 Anwesenden mit 39 Ja-Stimmen bei 
vier Enthaltungen vorberatend zuhan-
den der Urnenabstimmung geneh-
migt. Gutgeheissen wurde zudem eine 
Vorfinanzierung von 800 000 Franken 
für das Projekt Instandstellung Güter-
wege Marierberg/Pusserein. Ohne 
Gegenstimmen bewilligt wurde das 
Projekt Instandsetzung Verbauung 
Schraubach und der dafür beantragte 
Realisierungskredit von 530 000 Fran-
ken. Ebenfalls verabschiedet wurde die 
Gemeindejahresrechnung 2021, die ein 
Plus von rund 362 000 Franken be-
inhaltet. Dieses Resultat ist, wie bei an-
deren Gemeinden auch, darauf zurück-
zuführen, dass der Schierser Anteil von 
523 000 Franken am Dotationskapital 
des Gemeindeverbands für Abfallent-
sorgung in Graubünden als ausseror-
dentlicher Ertrag in der Erfolgsrech-
nung eingebucht wurde. Mit grossem 
Mehr und ohne Nein-Stimmen geneh-
migt wurde auch das Budget 2022/23 
des Schulverbands Fideris-Furna-Je-
naz-Schiers. (béz)

Polizei sucht 
nach Ursache 
für Töffunfall
Nach der Kollision zweier Motorräder 
mit drei Toten auf der Berninastrasse 
H29 bei der Örtlichkeit Bernina Suot 
am Samstag war die Ursache für den 
Unfall zunächst unklar. Die Ermittlun-
gen gestalteten sich aufwendig, wie 
eine Polizeisprecherin der Nachrich-
tenagentur Keystone-SDA am Sonntag 
sagte. Die drei betroffenen Motorrad-
fahrer kamen bei dem Unfall ums 
Leben, sie hätten keine Hinweise mehr 
liefern können, sagte die Sprecherin. 
Die Polizei sucht deshalb Zeugen. Die-
se werden gebeten, sich beim Stütz-
punkt Oberengadin/Bergell unter Tele-
fon 081 257 76 80 zu melden.

Zu der Kollision der beiden Motor-
räder auf der Strasse zwischen Pontre-
sina und Diavolezza war es laut Polizei 
am Samstag gegen 15 Uhr gekommen. 
Die Unfallstelle befand sich unmittel-
bar bei einem Bahnübergang. Beim 
Unfall stand die Feuerwehr Samedan 
Pontresina, die Rettung Oberengadin, 
eine Rega-Crew, die Gemeindepolizei 
St. Moritz-Pontresina, das Care Team 
Graubünden, das Bundesamt für Zoll 
und Grenzsicherheit, zwei Notfallma-
nager der RhB sowie ein Team des Cen-
tro Sanitario Valposchiavo im Einsatz. 
Die Strasse am Berninapass war nach 
dem Unfall während rund fünf Stun-
den komplett gesperrt. Der Betrieb der 
Rhätischen Bahn wurde zwischen Mor-
teratsch und Bernina Suot ebenfalls 
für rund vier Stunden eingestellt. (sda)

800-Jahr-Jubiläum: Das zweitägige Jubiläumsfest in Klosters hat mit dem «Forum der Zehngerichte» (oben links) begonnen und mit dem grossen Festumzug am Sonntag seinen 
Abschluss gefunden (rechts). Für die Kinder wurde eine attraktive Chilbi organisiert (links, Mitte), und natürlich durfte auch musikalische Unterhaltung – etwa von der portugiesischen 
Musik- und Tanzgruppe Raizes (unten links) – nicht fehlen.

Zeugen gesucht: Der Unfall hat sich bei der 
Örtlichkeit Bernina Suot ereignet.  Bild Kapo
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Bild Riccarda Hartmann
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VIELSEITIG STARK

Werkstatt

Beschriftungen

Fahrzeughandel

Spenglerei/Lackiererei

Immer am letzten Sonntag im Monat 
in Küblis

unser beliebte Brunch à Discretion!!!
Wir freuen uns auf ihre Reservierung! 

Beck Hitz AG, Untergassa 5,
7240 Küblis 081’300’31’00

Wir sind in den Betriebsferien und freuen
uns, Sie ab dem 10. Juni 22 wieder

begrüssen zu dürfen!

Ihr Team vom Hotel Vereina

Ihr 4-Sterne superior Boutique Hotel Vereina im Herzen von Klosters

Täglich ab 08:00 h
                   365 Tage

Promenade 63, Davos Platz

Freitag/Samstag jeweils 
ab 22:00 geöffnet

traditionelle asiatische Gerichte
sorgfältig zubereitet

Von Do. bis Di. täglich von 
11:30 – 14:00 u. 17:00 – 22:00

Hauslieferdienst
Tel. 081 420 06 06

Promenade 49, Davos Platz
info@littleasiadavos.ch

Freude herrscht: Das Prättigau verfügt in 
Klosters über ein Kunst- & Kulturhaus

Seiten 17, 18, 19

Fotos: SBB Historic

REISEN

und hier ist Endstation. Die Passagiere des
Bahnhistorischen Vereins am Gotthard
verziehen sich in das Ristorante Stazione
zumMittagessen, umwährschafte Tessiner
Spezialitäten zu geniessen. Schliesslich gibt
es etwas zu feiern, denn Prüfling Thomas
Waldis hat mit Bravour bestanden und ist
nun ein vollwertiger Krokodil-Pilot. Das
ist die gute Nachricht, doch die schlechte
folgt sogleich. Auf der Rückreise nach Erst-
feld ist bereits nach der Tunnelausfahrt in
Göschenen Schluss – zumindest vorerst.
Ein Stufenschalter des Krokodils und so-
mit die elektronische Bremse sind ausge-
stiegen. Ohne diese ist die Talfahrt mit
starkem Gefälle verboten. Vereinspräsi-
dent PascalMangold trägt dasMalheurmit
Würde: «Das gehört bei alten Zügen dazu.»
Besonders anwarmenTagen könne es pas-
sieren, dass einzelne Teile überhitzten –
daher der Fiebermesser.Mangold lässt eine
Abschlepplokomotive Ae 6/6 bestellen.
Mit ihr kommt ebenfalls eine alte Dame
zumEinsatz, die seit mehr als zehn Jahren
ausrangiert ist. Aber heute Abend ist sie
noch frisch und bringt das erschöpfte Kro-
kodil mit seinenWagen und den Bähnlern
zurück ins Depot. Diese sind voll auf die
Rechnung gekommen mit einer nostalgi-
schen Fahrt und einer schönen Panne.

Wegen einer Panne wird die Krokodil-Lok von einer Ae 6/6 über die Chärstelenbachbrücke bei Amsteg abgeschleppt.

HISTORISCHE ZUGFAHRTEN IN DER SCHWEIZ
Zum Anlass des 175-Jahr-Jubiläums Schweizer Bahnen

ERLEBNISZUG
SAN GOTTARDO
Bis Oktober fährt die
Elektrolokomotive
Krokodil mit historischen
Wagen immer am zwei-
ten Samstag des Monats
über die legendäre Gott-
hard-Bergstrecke von
Erstfeld nach Bodio und
zurück.
sbbhistoric.ch

ANREISEMit dem Zug
ab Arth-Goldau nach
Erstfeld. sbb.ch

UNTERKUNFT Boutique-
Hotel Stern und Post,
historisches Gästehaus,
6474 Amsteg (Silenen).
stern-post.ch

ESSEN Restaurant Zwys-
sighaus mit renommier-
ter Küche, 6466 Bauen.
zwyssighaus.ch

WEITERE ANGEBOTE
VON SBB HISTORIC

Brünig
Auf der Brüniglinie mit
dem TEE nach Interlaken.
20. August, 10.37 Uhr,
Luzern

Bergbahn Heiden
Erlebnisfahrt von Zürich
nach Heiden in Zusam-
menarbeit mit den Histo-
rischen Appenzeller Bah-
nen via Rorschach.
17. September, 8.41 Uhr,
Zürich HB

Furka-Oberalp
Historische Berg-
fahrt von Erstfeld
nach Oberwald.
13. August und
10. September,
9.40 Uhr ab
Erstfeld
sbbhistoric.chBlinde Bildlegende

Blinde Bildlegende

Altes Werbe-
plakat des
Malers Eugen
Henziross
aus dem
Jahr 1931.

■

122 S C H W E I Z E R F A M I L I E 3 0 / 3 1 / 2 0 2 2 Foto: Andrea Badrutt

KLOSTERS GR

Klosters hat viel von seiner Urtümlichkeit bewahrt.
Gerade deswegen ist das Dorf im Prättigau bei Prominenten

ebenso beliebt wie bei Familien, die Erholung suchen.

DER REIZ DES
BESCHEIDENEN

Weit ist die Klosterser
Talschaft mit ihren Weilern.
Dorfwappen

mit dem
Wildmännli.

Gleich vor dem Bahnhof steht
ein grosser, schwarzer Mann

mit kräftigen Muskeln und apar
tem Lendenschurz. Es ist die
Holzskulptur des einheimischen
Künstlers Christian Bolt, 49, und
heisst Wildmännli. Der Kerl be
grüsst mich, als ob er mir den
Weg weisen möchte: nach rechts
in die Bahnhofstrasse mit ihren
schicken Läden und Boutiquen.
Oder ein Strässchen hinauf zur

alten Dorfkirche aus dem 13. Jahr
hundert. Sie stand einst im Mit
telpunkt des religiösen Gesche
hens – als «Klösterlin im Wald»,
wie der Historiker Christoph
Luzi, 36, berichtet. Dieses wurde
mit der Reformation aufge
hoben, nachdem sich der Ort
dem neuen Glauben zugewandt
hatte. Eine gute Idee, dachte der
Abt, schnappte sich die Schwes
ter des Landammanns und zog

mit ihr nach Chur, wo die bei
den für viel Nachwuchs sorgten.

Königliche Gäste
Das ist eine der vielen Geschich
ten, die zur Vergangenheit von
Klosters gehören.Heuer erinnert
man sich mit zahlreichen Feier
lichkeitendaran – vor 800 Jahren
wurde das Gotteshaus erstmals
urkundlich erwähnt. Heute ist
Klosters eine touristische Des

tination, die bescheiden daher
kommt und gerade deshalb bei
der Prominenz dieser Welt be
liebt ist. So besucht der britische
Thronfolger Prinz Charles seit
Jahren Winter für Winter den
Ort. Er weiss offenbar, ganz der
Grossvater, die familienfreund
liche Atmosphäre zu schätzen.

Die Kirche St. Jakob lohnt
einen Besuch. Sie ist grossräu
mig angelegt, auch wenn sie im →

— Text Rolf Hürzeler

WEEKENDTIPP
Weitere Tipps

für Ihr Wochenende
in unserem

NEWSLETTER
schweizerfamilie.ch
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UNTERKUNFT
Hotel Piz Buin,
081 423 33 33.
pizbuin-klosters.ch

ESSEN
Gasthaus Höwald,
081 422 30 45.

hoehwald
-klosters.ch

TRINKEN
Kaffee Klatsch,
Gotschnastr. 21.
kaffeeklatsch
-klosters.ch

AUSKÜNFTE
Klosters Touris-
mus, Alte Bahn-
hofstrasse 6,
081 410 20 20.
info@klosters.ch
klosters.ch

TIPPS FÜR KLOSTERS

Stolzes Gotteshaus: Kirche St.Jakob.

horn verweist: «Dort ist unsere
prominente Ecke», sagt Frau
Rios und freut sich über eine
Sammlung alter Fotografien mit
dem Schauspieler Gene Kelly.
Vielleicht hat er in einer Tisch-
runde einmal «Singin’ in the
Rain» zumBesten gegeben.Man
ahnt jedenfalls, dass es in der
Chesa mitunter ziemlich mun-
ter zu- und hergegangen ist.

Erhaltene Tradition
Wer nur durchs Dorf spaziert,
kenntKlosters noch nicht. Denn
der Ort erstreckt sich übermehr
als 200 Quadratkilometer bis
zur österreichischen Grenze. So
lohnt es sich, einen der zahl-
reichen Weiler zu besuchen, die
hier «Fraktionen» heissen. Ich

zu mit seinen Angus-Salsizen
oder den Schaf-Salametti.

Vom Lokalen zumGlobalen.
Ich spaziere durchsDorfzentrum
zum Hotel Chesa Grischuna,
einem Gesamtkunstwerk, das
seit Jahren in der Gunst illustrer
Gäste steht. Die Liste liest sich
wie ein kleines Who is who
der jüngstenVergangenheit, von
Kinogrössen wie Audrey Hep-
burn bis zu Schriftstellern wie
John Irving oder Blaublütigen
wie der Königin von Belgien. Sie
alle wussten dieses 1938 erbaute
Haus zu schätzen, das heute
unter Denkmalschutz steht. Das
Zepter schwingt Barbara Rios
Guler, 68, die gerne durchsHaus
führt und auf die Malereien von
Alois Carigiet oderHans Schöll-

Inneren eher wie eine Kapelle
anmutet. Beim Eintreten fallen
die farbigen Fenster im Chor
auf, die der Künstler Augusto
Giacometti gestaltet hat. Und
wer glaubt, das Glockengeläut
im mittelalterlichen Kirchturm
töne anders als bis vor kurzem,
liegt richtig. Die Gemeinde leis-
tete sich zwei zusätzliche Glo-
cken zur historischen Geburts-
tagsfeier, auf dass die nächsten
800 Jahre deren fünf bimmeln.

Lokal und global
Hinter der Kirche, an der Land-
strasse, ist der «Marchtchäl-
ler». Das ungewöhnliche Wort
stammt von den Walsern, die
einst vom Wallis her die Tal-
schaft besiedelten. Chefin des
«Chällers» ist Claudia Schawal-
der, 43. Sie führt mich durch ihr
Verkaufslokal – «Produkte von
Kreativen der Umgebung», wie
sie sagt. Dazu gehören etwa
die Fotorahmen des Künstlers
Normi Putzi. Er sammelt Alt-
holz und bearbeitet es mit viel
Geschick zu rustikal anmuten-
denBildfassungen.Wer es lieber
kulinarisch mag, der wendet
sich dem Stand des Gulfia-Hofs ■

WEEKENDTIPP

fahre mit dem Bus talaufwärts
nach Monbiel am östlichen
Hang. Das Cachet mit den typi-
schen Holzchalets in der Tradi-
tion der Walser ist hier weitge-
hend erhalten geblieben.Wie ich
allerdings in die alten Heuscho-
ber reingucke, sehe ich keine
Rindviecher, sondernVelos, was
belegt, dass heute hauptsächlich
Feriengäste in dieser wunder-
schönen Fraktion weilen. Ein
«Gadäweg» bietet den Besuche-
rinnen und Besuchern auf fünf
Stationen Informationen über
das Leben in der Talschaft.

Ich kehre zurück zum Bahn-
hof im grossen Dorf. Dort be-
gegne ich noch einmal dem
Wildmännli, das immerhin den
Sprung insDorfwappen geschafft
hat. Es schaut etwas grimmig,
das muss gesagt sein, aber es hat
allen Grund dazu. Denn böse
Nachtbuben füllten einst seinen
Trinkbrunnenmit Schnaps. Das
Männli hat ihm ausgiebig zuge-
sprochen und anscheinend bis
heute den Kater nicht ganz
überwunden. So oder ähnlich
geht die Legende, die mir auf
derHeimreise in der Rhätischen
Bahn etwas zu lächeln gibt.

Typisches Walserhaus mit «Gadä» in einem Weiler von Klosters.

DDDas «Chesa Grischuna» ist der
TTTreffpunkt illustrer Gäste.
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Experten sind alarmiert: Mehr als die

Hälfte der Bevölkerung fühlt sich dauer-

haft übermüdet, gestresst oder erschöpft.

Gleichzeitig berichten viele Betroffene

von stark gestiegenem beruflichen und

privaten Stress (z.B. durch Corona).

Nährstoffmangel als Ursache

Wissenschaftler weisen in diesem Zu-

sammenhang übereinstimmend auf die

herausragendeBedeutungunserer Vitamin

B12 (Cobalamin) Speicher hin. Denn ein

Mangel anVitaminB12kannzudauerhafter

Ermüdung und Erschöpfung führen. Der

Grund ist die zentrale Rolle, die Vitamin

B12 für unsere Körperfunktionen und

Stoffwechselvorgänge einnimmt, u.a. für

Energiestoffwechsel2,Nerven3, Psyche4und

zur Verringerung vonMüdigkeit.1

Neu: Kombination mit Cannabis

Als zukunftsweisendes Trendthema

gilt aktuell die Kombination von

hochkonzentriertem Vitamin

B12 mit Cannabis. Denn die Kraft

der Cannabispflanze wird in immer

mehr Cannabis- bzw. CBD-Produkten

genutzt. Durch die Vereinigung mit

hochkonzentriertem Vitamin B12 steht

Anwendern erstmals eine innovative

Cannabis + Vitamin B12 Kapsel zur ge-

zielten Steigerung des Wohlbefindens

zur Verfügung (siehe Kasten).

Vitamin B12
Mangel

Gefüllter
Vitamin B12 Speicher

Müdigkeit

Müdigkeit

amin B12 trägt zu einem normalen Energiestoffwechsel bei. 3) Nervensystem: Vitamin B12 trägt zu einer normalen Funktion des Nervensystems bei. 4) Psyche: Vitamin B12 trägt zur

AKKU LEER?
STÄNDIG ÜBERMÜDET?

Wissenschaftler bestätigen:
Hochkonzentriertes Vitamin B12 trägt zur
Verringerung von Müdigkeit bei1 und hilft,
die Energiespeicher aufzufüllen2. Eine neue
Kapsel vereint nun erstmals gezielt Vitamin
B12mit dem Trendthema CANNABIS.

1) Müdigkeit: Vitamin B12 trägt zur Verringerung von Müdigkeit und Ermüdung bei. 2) Energiestoffwechsel: Vita
normalen psychischen Funktion bei.

NEU

Gelencium CANNABIS PLUS Kapseln

Nahrungsergänzungsmittel, 30 Kapseln

GTIN: 4260471893075

Pharma Code: 7829605

www.gelencium-cannabis.ch

Für die
Apotheke

SCHWEIZER HERSTELLER

Einzigartige Cannabis-Vitamin B12-Kapsel begeistert

Wissenschaftlern ist es in einem aufwendigen Verfahren

gelungen, hochkonzentriertes Vitamin B12 mit wertvollem

Samenöl aus der Pflanze Cannabis sativa in einer Kapsel

in Apothekenqualität aufzubereiten (Gelencium Cannabis

Plus Kapseln, Nahrungsergänzungsmittel). So werden

erstmals die erwiesenen Wirkungen von Vitamin B12

im Hinblick auf Müdigkeit und Energiehaushalt mit den

positiven Eigenschaften der Cannabispflanze kombi-

niert. Die hochwertige Aufbereitung in Kapselform

sorgt für maximale Anwendungssicherheit – im Ver-

gleich zu flüssigen Präparaten sind Dosierungsfehler

ausgeschlossen. Ein rauschfreier Verzehr ist zu 100%

sichergestellt. Gelencium Cannabis Plus Kapseln

sind ab sofort in allen Apotheken erhältlich.

ANZEIGE
ANZEIGE
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An die Klosterser Zeitung mit dem schaffigen und stets 
präsenten Conradin Liesch für unzählige Seiten Ge-
schichten, für seine stete Anwesenheit und seine gros-
se Geduld trotz Strapazieren der Abgabefristen sowie  
Clair Southwell für das Beliefern der englischen Com-
munity. An den «Prättigauer & Herrschäftler» mit Chris-
tian Imhof für ein ebenso unermüdliches Berichten und 
Filmen, spannende Ideen und die treue Präsenz an den 
Veranstaltungen. An grheute.ch mit seiner witzigen und 
inspirierenden Rachel van der Elst, die tagelang dabei 
war und mit ihrer unterhaltsamen Schreibe das Jubilä-
um ins worldwideweb getragen hat. Und an die Medi-
engruppe Somedia, die uns mit den unterschiedlichsten 
Formaten ein ganzes Jahr lang begleitet hat. 

Ein ganz besonderer Dank geht an die Kommunika-
tionsagentur diebündner Kommunikationsmacher. Das 
Team rund um Marc Gantenbein liess unsere Ideen flie-
gen und brachte sie zurück auf den Boden in Form von 
Bannern, Flyern, Plakaten und allem, was unser schönes 
Jubiläumslogo zierte. Auch dieses ist aus ihrer Hand 
und hat sich über das Jahr zu einer veritablen Marke 
gemausert, genauso wie unsere viel besuchte, schön 
gestaltete Homepage. Oder dieses Stück Erinnerung, 
das Sie gerade in Händen halten. Danke auch an die 
umsichtige, zuverlässige Druckerei Schiers, die für uns 
auch Unmögliches möglich gemacht hat.

Mediengestalter
Unsere Fotografen haben in ausdrucksstarken 
Bildern die bewegendsten, schönsten, eindrück-
lichen grossen und kleinen Momente und Ges-
ten dieses Ausnahmejahres festgehalten. Klet-
tern oder kniend, im Schnee und auf dem Berg 
und zu allen Tages- und Nachtzeiten waren sie im  

Einsatz. Danke Hitsch Rogantini, Corinne Gut 
Klucker, Jann Clavadetscher und Nadja Zindel-
Wandfluh für euren grossen Einsatz und die schö-
nen Bilder.

Ein mächtig starkes, grosses, lautes Dankeschön 
für die tolle Zusammenarbeit, die vielen schönen 
Geschichten und die schönen Reportagen über 
das Wirken und Tun im Jubeljahr geht auch an 
unsere wohlwollenden Medienpartner. 
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Freunde und Freundinnen 800 Jahre Klosters

Rainer E. Gut, Anaïs Architektur, Helg & Kaufmann, Ambühl Immobilien AG, OBT AG, Indivikar AG, 
STW AG für Raumplanung, Claude Schauerte AG, Familie Gerda & Roman Kainz

Premium

Christian Walli
Bagger-Unternehmen

Bronze

Silber

Unsere Energie für Sie.

Gartenbau ∙ Gartenpflege ∙ Gärtnerei
www.garten-sportanlagen.ch

Wir danken unseren Sponsoren und Partnern 
herzlich für ihre Unterstützung! Ihr habt es mög-
lich gemacht, dass Klosters ein so ereignisreiches 
Jubiläumsjahr erleben durfte. 
An erster Stelle danken wir unseren Hauptsponso-
ren Egon-und-Ingrid-Stiftung, Bauunternehmung 
Vetsch Klosters und Raiffeisenbank Prättigau 
Davos für die sehr grosszügige Unterstützung. 
Liebe Ingrid und Egon, lieber Roger Vetsch und 
Mitarbeitende und lieber Roger Bürgler mit Bank-
leitung und Team: Es war uns eine Ehre und eine 
Freude! 
Ein grosses Dankeschön auch an die Baugarantie 
Genossenschaft Prättigau, den Präsidenten Mar-
kus Patt und die Sekretariatsverantwortliche Mari-
anne Berchtold sowie allen Mitgliedern, die das 
Jubiläum supportet haben. 
Grosser Dank gebührt der Destination Davos 
Klosters. Nicht nur hat die Destination das Jubi-
läum mit einer Stelle unterstützt, sie hat sich auch 
finanziell namhaft beteiligt, Mitarbeitende in Gre-

mien entsandt, viele Dienstleistungen und organi-
satorische Aufgaben ausgeführt, Material zur Ver-
fügung gestellt sowie die Veranstaltungen in die 
Kommunikation aufgenommen. Danke Reto Bran-
schi und Dominik Heeb mit Teams sowie dem Tou-
rismusrat unter der Leitung von Barbara Gujan. 
Unser Dank geht weiter an die Region Prättigau 
Davos, insbesondere an Valérie Favre Accola, die 
bei mehreren Impulsprogrammprojekten tatkräf-
tig mitgearbeitet hat.
Für die grosszügige Unterstützung des Kantons 
bedanken wir uns höflichst bei der Regierung, der 
Kulturkommission, Regierungsrat Dr. Jon Dome-
nic Parolini und Amtsleiterin Kultur Barbara Ga-
brielli. 
Vielen Dank auch an alle unsere weiteren Sponso-
ren, Partner und die Stiftungen, die uns mit Geld-
beiträgen, aber auch Sachleistungen unterstützt 
haben. Es hat uns jeder Beitrag sehr gefreut und 
wir sind stolz, gemeinsam das erfolgreiche Jubilä-
um realisiert zu haben. 

Sponsoren & Partner

Transportpartner
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 • äswär • Immi • Quatterpetsch • Galtji • Hotsch 

schä • Zmäränd • Tootäbeinli • trii(c
)hen • spiislä • Hengert  hengärä • alb

ig • ünsch • dähe
imet •  Gfell • schi

 • äswär • Immi • Quatterpetsch • Galtji • Hotsch 

• Ggraagg • P
fiifholder • Gögel • Heinzä  • Ggoppel • Ünschi Zuäkumft • Trischtä • 

Aachchübel • P firrä • C
hloschters

ch • bim Chloschter 
• Monbiel • Aueja • Sel-

• Ggraagg • P
fiifholder • Gögel • Heinzä  • Ggoppel • Ünschi Zuäkumft • Trischtä • 

Aachchübel • P firrä • C
hloschters

ch • bim Chloschter 
• Monbiel • Aueja • Sel-

franga  • P latz • Dörfji • Sern • Mezzaselva

franga  • P latz • Dörfji • Sern • Mezzaselva  
• Ünschi Härkumft • Willkomma bin ünsch • Willkomma bin ünsch • Lusi • Hengert • hüschä • Zmäränd • Tootä-

• Ünschi Härkumft • Willkomma bin ünsch • Willkomma bin ünsch • Lusi • Hengert • hüschä • Zmäränd • Tootä-

beinli • trii(c
)hen • spiislä • Hengert  hengärä • alb

ig • ünsch • dähe
imet • Gfell • schi

 • äswär • Immi • Quatterpetsch • Galtji • Hotsch • Ggraagg • P
fiifholder 

beinli • trii(c
)hen • spiislä • Hengert  hengärä • alb

ig • ünsch • dähe
imet • Gfell • schi

 • äswär • Immi • Quatterpetsch • Galtji • Hotsch • Ggraagg • P
fiifholder 

• Gö• Gögel • Heinzä • Ggoppel • Ünschi Zuäkumft • Aachchübel • P firrä • C
hlosccfhter

sch • Monbiel • Aueja • Selfranga • P latz • Dörfji • Serneus • Mezzaselva 
• 

gel • Heinzä • Ggoppel • Ünschi Zuäkumft • Aachchübel • P firrä • C
hlosccfhter

sch • Monbiel • Aueja • Selfranga • P latz • Dörfji • Serneus • Mezzaselva 
• 

Saas • Brüggä • Ünschi Härkumft • P fiifholder • Willkomma bin ünsch • Lusi • hüschä • Zmäränd • Tootäbeinli • trii(c
)hen • spiislä • Hengert  hengärä • alb

ig 

Saas • Brüggä • Ünschi Härkumft • P fiifholder • Willkomma bin ünsch • Lusi • hüschä • Zmäränd • Tootäbeinli • trii(c
)hen • spiislä • Hengert  hengärä • alb

ig 

• ünsch • dähe
imet • Gfell • schi

 • äswär • Immi • Quatterpetsch • Galtji • Hotsch • Ggraagg • P
fiifholder • Gögel • Heinzä • Ggoppel • Ünschi Zuäkumft • Trisch-

• ünsch • dähe
imet • Gfell • schi

 • äswär • Immi • Quatterpetsch • Galtji • Hotsch • Ggraagg • P
fiifholder • Gögel • Heinzä • Ggoppel • Ünschi Zuäkumft • Trisch-

tä • Aachchübel • P firrä • bi
m Chloschter 

• Monbiel • Aueja • Selfranga • P latz • 

tä • Aachchübel • P firrä • bi
m Chloschter 

• Monbiel • Aueja • Selfranga • P latz • Dörfji • Serneus • Mezzaselva 
• Saas • Brüggä • Ünschi Härkumft • Will-

Dörfji • Serneus • Mezzaselva 
• Saas • Brüggä • Ünschi Härkumft • Will-

komma bin ünsch • Aach
komma bin ünsch • Aachchübel • Lusi 

chübel • Lusi • • hüschä • Zmäränd • Tootäbeinli • trii(c
)hen • spiislä • hen

gärä • alb
ig • ünsch • dähe

imet • Gfell • schi
 • äswär • Immi • 

hüschä • Zmäränd • Tootäbeinli • trii(c
)hen • spiislä • hen

gärä • alb
ig • ünsch • dähe

imet • Gfell • schi
 • äswär • Immi • 

Quatterpetsch • Quatterpetsch • Willkomma bin ünsch • Lusi • hüschä • Zmäränd • Tootäbeinli • trii(c
)hen • spiislä • Hengert  hengärä • alb

ig • ünsch • dähe
imet •  Gfell • schi

 • 

Willkomma bin ünsch • Lusi • hüschä • Zmäränd • Tootäbeinli • trii(c
)hen • spiislä • Hengert  hengärä • alb

ig • ünsch • dähe
imet •  Gfell • schi

 • 

äswär • Immi • Quatterpetsch • Galtji • Hotsch • Ggraagg • P
fiifholder • Gögel • Heinzä  • Ggoppel • Ünschi Zuäkumft • Trischtä • 

Aachchübel • P firrä • C
hlosch-

äswär • Immi • Quatterpetsch • Galtji • Hotsch • Ggraagg • P
fiifholder • Gögel • Heinzä  • Ggoppel • Ünschi Zuäkumft • Trischtä • 

Aachchübel • P firrä • C
hlosch-

tersch • bi
m Chloschter 

• Monbiel • Aueja • Selfranga  • P latz • Dörfji • Sern • Mezzaselva

tersch • bi
m Chloschter 

• Monbiel • Aueja • Selfranga  • P latz • Dörfji • Sern • Mezzaselva  
• Ünschi Härkumft • Willkomma bin ünsch • Willkomma bin ünsch • 

• Ünschi Härkumft • Willkomma bin ünsch • Willkomma bin ünsch • 

Lusi • Hengert • hüschä • Zmäränd • Tootäbeinli • trii(c
)hen • spiislä • Hengert  hengärä • alb

ig • ünsch • dähe
imet • Gfell • schi

 • äswär • Immi • Quatterpetsch 

Lusi • Hengert • hüschä • Zmäränd • Tootäbeinli • trii(c
)hen • spiislä • Hengert  hengärä • alb

ig • ünsch • dähe
imet • Gfell • schi

 • äswär • Immi • Quatterpetsch 

• Galtji • Hotsch • Ggraagg • P
fiifholder • Gö

• Galtji • Hotsch • Ggraagg • P
fiifholder • Gögel • Heinzä • Ggoppel • Ünschi Zuäkumft • Aachchübel • P firrä • C

hlosccfhter
sch • Monbiel • Aueja • Selfranga • 

gel • Heinzä • Ggoppel • Ünschi Zuäkumft • Aachchübel • P firrä • C
hlosccfhter

sch • Monbiel • Aueja • Selfranga • 

P latz • Dörfji • Serneus • Mezzaselva 
• Saas • Brüggä • Ünschi Härkumft • P fiifholder • Willkomma bin ünsch • Lusi • hüschä • Zmäränd • Tootäbeinli • trii(c

)

P latz • Dörfji • Serneus • Mezzaselva 
• Saas • Brüggä • Ünschi Härkumft • P fiifholder • Willkomma bin ünsch • Lusi • hüschä • Zmäränd • Tootäbeinli • trii(c

)

hen • spiislä • Hengert  hengärä • alb
ig • ünsch • dähe

imet • Gfell • schi
 • äswär • Immi • Quatterpetsch • Galtji • Hotsch • Ggraagg • P

fiifholder • Gögel • Heinzä • 

hen • spiislä • Hengert  hengärä • alb
ig • ünsch • dähe

imet • Gfell • schi
 • äswär • Immi • Quatterpetsch • Galtji • Hotsch • Ggraagg • P

fiifholder • Gögel • Heinzä • 

Ggoppel • Ünschi Zuäkumft • Trischtä • 
Aachchübel • P firrä • bi

m Chloschter 
• Monbiel • Aueja • Selfranga • P latz • 

Ggoppel • Ünschi Zuäkumft • Trischtä • 
Aachchübel • P firrä • bi

m Chloschter 
• Monbiel • Aueja • Selfranga • P latz • Dörfji • Serneus • Mezzasel-

Dörfji • Serneus • Mezzasel-

va • Saas • Brüggä • Ünschi Härkumft • Willkomma bin ünsch • Aach

va • Saas • Brüggä • Ünschi Härkumft • Willkomma bin ünsch • Aachchübel • Lusi 
chübel • Lusi • • hüschä • Zmäränd • Tootäbeinli • trii(c

)hen • 

hüschä • Zmäränd • Tootäbeinli • trii(c
)hen • 

spiislä • hen
gärä • alb

ig • ünsch • dähe
imet • Gfell • schi

 • äswär • Immi • Quatterpetsch • 

spiislä • hen
gärä • alb

ig • ünsch • dähe
imet • Gfell • schi

 • äswär • Immi • Quatterpetsch • Willkomma bin ünsch • 
Willkomma bin ünsch • 

Lusi • hüschä • Zmäränd • Tootäbeinli • trii(c
)hen • spiislä • Hengert  hengärä • alb

ig • ünsch 

Lusi • hüschä • Zmäränd • Tootäbeinli • trii(c
)hen • spiislä • Hengert  hengärä • alb

ig • ünsch 

• däheimet •  Gfell • schi
 • äswär • Immi • Quatterpetsch • Galtji • Hotsch • 

• däheimet •  Gfell • schi
 • äswär • Immi • Quatterpetsch • Galtji • Hotsch • 

Ggraagg • P
fiifholder • Gögel • Heinzä  • Ggoppel • Ünschi 

Ggraagg • P
fiifholder • Gögel • Heinzä  • Ggoppel • Ünschi 

Zuäkumft • Trischtä • 
Aachchübel • P fir-

Zuäkumft • Trischtä • 
Aachchübel • P fir-

rä • Chloschters
ch • bim 

rä • Chloschters
ch • bim 
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Das Jubiläumsjahr 800 Jahre Klosters 
in der Rückschau. Schön war’s und 
unvergesslich, intensiv und facetten-
reich wie ein geschliffener Diamant.

www.klosters800.ch 




